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eine verkürzt worden, es hat eine erweiterte 
Zulaſſung der Klage⸗Aenderung im Laufe des 
Prozeſſes ſtattgefunden, und es iſt endlich ge⸗ 
ſtattet worden, in einem Prozeſſe neben dem 
eigentlichen Streitgegenſtande gleichzeitig auch 
einen Erſatzanſpruch für Schädigungen, die 
eine Partei der andern durch den Prozeß 
betrieb zufügt, zu betreiben. Es iſt klar, daß 
mit der Beſchleunigung des Prozeßverfahrens 
zugleich auch eine weſentliche Herabſetzung der 
Prozeßkoſten verknüpft iſt. Einige Aenderun⸗ 
en, welche im Anſchluſſe an das Bürgerliche 

eſetzbuch für die Zivil⸗Prozeß⸗Ordnung ge: 
troffen ſind, zielen aber auch noch direkt auf 
eine Minderung der Koſten ab. Während 
beiſpielsweiſe früher bei einem Streit über 
das Beſtehen oder die Dauer eines Pacht⸗ oder 
Miethsverhältniſſes für die Koſtenberechnung 
als Werth des Streitgegenſtandes der Mieths⸗ 
betrag für die geſamte noch laufende Mieths⸗ 
zeit eingeſetzt werden mußte, wird heute der 
Werth höchſtens nach dem einjährigen Zinſe 
berechnet. Wenn demgemäß ein Handwerker 
auf Aufhebung des Miethsvertrages über 
einen Laden klagt, der für den jährlichen Zins 
von 500 Mark auf noch fünf Jahre gemiethet 


wobei er folgende Darlegungen von all- 
einem Intereſſe machte: In dieſer Situa- 

muß ſich das Zentrum als echte Freundin 
10 Volkes, als zuverläſſige Stütze des Vater 
8, wie jo oft in ſchwierigen Lagen, auch 
eder auf der Höhe zeigen; es muß ſich über 
= Gegenſätze erheben, getreu ſeinem Pro- 

um die Wohlfahrt aller Volksklaſſen und 
ahre Gerechtigkeit in ſeine Hand nehmen 
jedem das Seine zutheilen. Die ganze 
on — es könnte ſich nur um wenige 
ahmen handeln — iſt für eine Erhöhung 
Getreidezölle, aber dieſe Erhöhung muß 
mäßige ſein. Nur auf der mittlern Linie 
r Zollſchutz zu finden, der nicht ſowohl 
teigernd, als preiserhaltend wirkt; nur 
mittlerer Linie, und das iſt die Haupt. 
ift der Zollſatz zu finden, der überhaupt 
hr ar iſt. In dieſes mittlere Fahrwaſſer 
Kette die Zolltarifkommiſſion mit dem An⸗ 
Schwerin⸗Herold und begegnete ſich mit 
Linie, auf der ſich die Regierungsvorlage 
igt. Die Kommiſſionsmehrheit ift dieſer 


dun ſehr nahe. Ich meine nun, daß Regie. iſt, jo beliefen ſich ehedem die geſamten Koſten 
Rift und Kommiſſionsboot auf dem der erſten a für die unterliegende Partei 


Face der Verſtändigung in der mittleren 
die bahn ſich zuſammenfinden jollten, um ſo 
der Jolltarifvorlage „Volldampf voraus“ in 


Ri ſichern Hafen zu bringen. Auf dieſer 


auf etwa 458 Mark, jetzt ſtellen ſie ſich dagegen 
nur noch auf etwa 218 Mark. Am entſchieden⸗ 
ſten und ſchärfſten aber prägt ſich der ſozigl⸗ 
politiſche Charakter des neuern Zivilprozeß⸗ 


h find Handelsverträge möglich: auch Rechtes wohl in de bpgeänderten Beltim⸗ 
garden fi en an Rechtes wohl in den abgeänderten Beſtim 
t fi auf ihr die Getreidepreiſe wahr-] mungen über die Zwangsvollſtreckung aus. 

lich nicht erhöhen. Die Wirkung einer Borg Hane eaten 


Vor allem hat der Kreis der Gegenſtände, die 
der Pfändung entzogen bleiben, eine weſent⸗ 
liche Erweiterung erfahren. So wurde, um 
nur einiges zu nennen, der pfandfreie Vor⸗ 
rath der Nahrungs⸗ und Feuerungsmittel auf 
vier Wochen ausgedehnt. Ferner iſt in den 
geſetzlichen Alimentenanſprüchen wie den aus 
Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetzen entſpringenden 
Anſprüchen Pfandfreiheit zugeſichert worden. 
Endlich hat der Wetteifer der Gerichtsvoll⸗ 
zieher, unter dem der Schuldner, beſonders 
in großen Städten, oft mehr litt, als in der 
Abſicht des Geſetzes liegt, eine heilſame Ein⸗ 
ſchränkung erfahren, indem die Gerichtsvoll⸗ 
zieher die Gebühren aus Parteiaufträgen 
fortan nicht mehr für ſich erhalten, ſondern 
an die Staatskaſſe abzuliefern haben und 
dafür auf feſte Beſoldung geſetzt ſind. Wir 
erſehen aus alledem, daß es auch auf dieſem 
Gebiete des Zivilprozeſſes in ſozialpolitiſcher 
Hinſicht rüſtig vorwärts geht. Nicht die 
utopiſchen Forderungen der Sozialdemokratie 
auf allgemeine Unentgeltlichkeit der Rechts⸗ 
pflege und dergleichen werden ihre Erfüllung 
finden, wohl aber iſt es das deutliche Streben 
der Geſetzgebung, ihre Beſtimmungen mit 
den berechtigten ſozialpolitiſchen Anſprüchen 
er Zeit in immer vollkommeneren Einklang 
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gartigen Zollerhöhung werde im Weſent⸗ 
geren darin beſtehen, daß das weitere Sinken 
Getreidepreiſe in ganz Deutſchland aufge⸗ 
wird. Es handelt ſich, um mich juri⸗ 
auszudrücken, für die Induſtrie um ein 
em um cessans und nicht um ein damnum 
Val ens. Unter allen Umſtänden muß das 

ganze die Belaſtung tragen. Die Land- 
ben hſchaft darf nicht ganz unrentabel wer⸗ 
Rip, ſonſt geht fie zu Grunde, und fie darf 
Aber SU Grunde gehen. Ein kurzes Wort 
bier die Ausſichten der Vorlage: Heute jagen! 
es wird nichts zu Stande kommen, aber 
Ih der Politit muß man nichts prophezeien 
5 halte eine Verſtändigung mit der Regie⸗ 
Kong für möglich. Dann müßte weiter die 
imiſſionsmehrheit geſchloſſener arbeiten 
bisher, und alle ertremen Anträge müßten 
inden. Auch das iſt möglich. Und 
wäre die letzte und gefährlichſte Klippe 
mf egeln, die Obſtruktion. Auch deren 
al gelung halte ich nicht für unmöglich. 
iti r die Freunde einer gemäßigten Zoll⸗ 
n wäre es beſſer, wenn die Vorlage im 
niſſion er Obſtruktion, als ſchon in der 
. cheiterte. Ich würde bei meiner 


— 


König Alfonſo XIII. 
wird am 17. Mai d. J. 16 Jahre alt und 
damit großjährig und übernimmt dann ſelbſt⸗ 
ſtändig die Regierung von Spanien. Die 
Königin⸗Regentin Maria Chriſtina wird einen 
außerordentlichen Geſandten nach Rom ent⸗ 
ſenden, welcher dem Papſte einen Brief der 
Königin nebſt Geſchenken überbringen wird. 
Mit der Miſſion iſt Mgr. Ayerbe betraut wor⸗ 
den. In dem Schreiben theilt die Königin 
dem Papſte das Ende ihrer Regentſchaft mit 
und dankt ihm für die moraliſche Unter- 
ſtützung und den väterlichen Troſt, den er ihr 
während der ſchweren Zeit ihrer Regentſchaft 
hat zu Theil werden laſſen. Sie erſucht den 
Papſt, die Geſchenke als einen Beweis ihrer 
. kindlichen Liebe zu dem heiligen Vater anzu⸗ 
Grundlage aufgebaut. Ein Aufſatz von] nehmen. 5 
r 8 der „Zeitſchrift 275 CCC 
alwiſſenſchaft“ hat dies vor einiger Zeit] fi 
Ugtrefflicher Weiſe dargethan. Schon das Vom Burenkrieg are 
eben des altpreußiſchen Königthums iſt gehen die Nachrichten jetzt nur ſehr ſpärlich 
u deweſen, dem Volke eine „prompte“ Juſtiz ein, auch von den Friedensverhandlungen 
Ar ichaffen, und dieſe Beſtrebungen find in herrſcht wieder Ruhe und die auf dieſelben 
Gegenwart nachdrücklich wieder aufge- geſetzten Hoffnungen ſchwinden mehr und 
en worden. Das Prozeßverfahren hat mehr. Ueber die Stimmung der Buren bringt 
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t müßig und laſſen Sie eines nicht aus 

dam Augen: rüſten Sie ſich für einen Wahl⸗ 

Di, der vielleicht früher eintreten kann, als 
cher glaubt. 


Ogialpolftik im Zivil⸗Prozeß. 
Sozialpolitiſche Beſtimmungen, d. h. Be 
nungen, welche dem Schutze der wirth⸗ 
lich Schwachen dienen, finden ſich nicht 
der, in den eigentlichen Arbeiter-Geſetzen, ſon⸗ 
dien ziehen ſich wie ein rother Faden durch 
ad geſamte moderne Geſetzgebung Deutſch⸗ 

hindurch. Insbeſondere iſt auch, wie 
itsſekretär Nieberding dies feiner Zeit im 
Stage ausdrücklich bezeugte, das neue 
Prozeß⸗Recht auf durchaus ſozialpoliti⸗ 


ein ſcharfes, dünnes Knallen wie das Klat⸗ 
ſchen von Peitſchenhieben — Dann tiefe, ab- 
grundtiefe Stille, unterbrochen von ſchreck⸗ 
lichem Stöhnen und dem ſchrillen, furchtbaren 
— Weinen einer Frau. a 
Leute, bedenkt —!“ rief Johann Wilhelm, „Sie haben geſchoſſen!““ i 

„ nochmals aufrichtend. „Geht in Ruhe, Wie ein Mann ſtaute die Menge, bäumte 
„ Gewaltthat kann euch unglücklich ſich zurück — eine Gaſſe that ſich auf, die ein 
en —“ junger Menſch in raſendem Laufe ah 
me Verrath!“ ſchrie der Zimmermann von ſei- ſtürmte. Schaum ſtand ihm auf den Lippen, 
u Bretterſtapel. „Er hat uns mit ſeinem die Fäuſte hielt er feſt an die Schläfen ge⸗ 
ſchwätz nur aufhalten wollen, bis die Sol- preßt und heulte wie ein wildes Thier: „Mei- 
uin kommen. Verrath, Verrath!“ nen Vater haben ſie erſchoſſen, meinen Vater 
errath!“ wiederholten die nächſten. — meinen Vater — —“ 
Ferrath!“ ſchrieen die Hunderte. Johann Wilhelm war bei dem Tumult 
hann Wilhelm ſank in die Kiſſen des wieder aus ſeiner Ohnmacht erwacht, und ein 
gens zurück, die Kräfte verließen ihn mit Zufall Jenfte ſeine Blicke ſofort auf den Raſen⸗ 
9 ale, wie er ſah, daß feine Anftrengum- den. Eher wie die ſtumpfe, vor der entſetz⸗ 
9 lbergeblich geweſen waren. lichen Gewalt des Augenblickes erſtarrte 
eibleſcſonſt. alles umſonſt!“ flüſterten ſeine Menge, eher wie die an ſeiner Seite zuſam⸗ 
5 n Lippen. mengeſunkene Tochter ahnte er, was geſchehen 


Aweißbedecte Stirn. 2 Wilhelm Und eine wohlthuende, faſt heitere Ruhe be 
ſontofte ſichtlich mit einer Bhamacht 7 — mächtigte ſich ſeiner. Die Gegenwart ver. 
un 5 Augenlider herab und ſtürmiſch hob ae —. 9 We 
1 n 7 fi fi 722 8 0 Ü 
0 5 “oe die Bruſt in unregelmäßigen en „5 u 
Bat, et \ a f Er ja ic 8 en im elterlichen uſe, 
gonft Br re 8 — — g. laßt e. als Jüngling in der kleinen Schreinerwerk. 
daß wir ſchnell hein kommen“ ; ſtatt ſeines Vaters, ſaß wieder in tiefer Nacht 
D beim Lampenſchein hinter den Büchern auf 


denten Dat aber an kein Zufahren mehr zu ſeinem Zimmerchen unter dem Dache ſank 


nander Wirbelnd quoll die Menge durch⸗ 
N : ‚Gellendes Rufen, 

2 Mo tönten überall, 
kedet⸗Nenſchen angefüllt. 
don noch 

ein 
aren 


2 ri Nun war er am Erwerb. Die erſte Million, 
wilde Verwün⸗ juchhe, die erſte Million! Und die folgenden 
der Fahrweg war würden nicht allzulang mehr ausbleiben. — 
N Der Zimmermann Ja, das war fein Privatkontor. Helles, 
immer mit raſenden Geberden kaltes Licht fiel durch die großen, unver häng⸗ 
er Bretterkanzel auf die tobenden ten Fenſter. Er ſaß an ſeinem Arbeitstiſch 
ein. und malte mit der Feder auf dem grünen 
e ertönten am Eingang jene gellenden, tintenbeſpritzten Tuch der Platte. Ihm gegen ⸗ 
1 “gütternden Schreie, wie fie nur in über der Bürgermeiſter, der nervös an feinem 
8 menſchlichen Lippen ent- Bart zupfte und ihn mit brennenden Augen 

Sle erklang vier-, fünfmal anſtarrte.— 5 1 


in mehrfacher Hinſicht eine Beſchleunigung er- eine Meldung der Londoner „Centr. News“ 
fahren. Die Friſt für den Widerſpruch gegen Näheres, das Blatt erfährt aus Pretoria vom 
einen Zahlungsbeſehl iſt von zwei Wochen auff 1. April: Die zerſplitterten Ueberbleibſel der 
Streittraft Dewets werden von den Kolonnen 
Elliott und Remington unaufhörlich in der 
Richtung auf die Blockhäuſer getrieben. Gegen 
1300 Buren iſt dieſes Keſſeltreiben 
Delarey wird Tag und Nacht keine 
gönnt. Beyers Streitkraft iſt im Norden von 
der Kolonne Colenbrander 
Der Aufenthalt Steijns iſt ermittelt; er weilt 
jetzt bei Delarey, jo daß die Beſprechung mit 
Schalk Burgher 
wird. 
mandant Mears ließ ſagen, ſein Kommando 
würde der Entſcheidung der Burenregierung 
beitreten. De Villiers, der in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Kimberley ſteht, ließ ſich unter der 
Parlamentärflagge nach den Kapitulations⸗ 
bedingungen erkundigen. 
aus Heidelberg zufolge berief Kommandant 
Alberts eine Verſammlung von Buren ein, um 
die Räthlichkeit 


beſchleunigen. 


engliſcher Militärzug, wobei gegen 90 Mann 
getödtet oder verletzt wurden. 


ae beugte ſich über ihn und küßte ſeine würde. 1 


Donnerſtag, 3. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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erſten Oſterfeiertage durch ein ſehr gnädiges 
Handſchreiben warme Theilnahme ausge⸗ 
ſprochen und ihm zugleich den Stern zum 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen. — 
Der Kronprinz wird zur Fortſetzung ſeiner 
Studien am 15. April in Bonn zurückerwartet. 
Prinz Eitel Friedrich ſoll dagegen erſt zum 
Herbſt in der rheiniſchen Univerſitätsſtadt ein ⸗ 
treffen und dann noch ein Halbjahr mit dem 
Kronprinzen zuſammen ſtudiren. — Die 
internationale Jury der Pariſer Weltaus. 
tellung von 1900 hat durch Vermittelung des 

eichskommiſſars dem früheren Abgeordneten 
v. Schenckendorff für die Beſtrebungen der er⸗ 
ziehlichen Knaben⸗Handarbeit die goldene Die 
daille verliehen. — Der holländiſche Miniſter⸗ 
präſident Kuyper wurde geſtern vom Staats- 
jefretär des Auswärtigen v. Richthofen em⸗ 
pfangen. — An den Miniſter Thielen iſt eine 
Denkſchrift der rheiniſchen Hafenſtädte, Han⸗ 
delskammern und wirthſchaftlichen Vereini⸗ 
gungen über die unterſchiedliche Behandlung 
der deutſchen Rheinhäfen gegenüber den Nord⸗ 


dem eine Verſtändigung mit Italien leicht em 
reichbar ſein werde, die jüngſten Verträge be 
treffs Oſtaſiens eine Gewähr für die Integri⸗ 
tät Chinas und die Freiheit des Handels. Die 
albaneſiſche Frage ſei keine Bedrohung der 
uten Beziehungen Oeſterreichs und Italiens, 
a beide die Erhaltung des status quo 
wollen. 

— Das Abgeordnetenhaus, welches nächſte 
Woche ſeine Sitzungen wieder aufnimmt, ge⸗ 
denkt auf den rückſtändigen Eiſenbahnetat in 
zweiter Leſung etwa fünf bis ſechs Sitzungen 
zu verwenden, um dann in die dritte Etats⸗ 
leſung eintreten zu können. Das vom Herren- 
haus an das Abgeordnetenhaus zurückver⸗ 
wieſene Provinzialdotationsgeſetz hat kaum 
Ausſicht, in der vom Herrenhauſe abgeänder- 
ten Form Annahme zu finden. 

— Miniſterialdirektor Dr. Kügler iſt, 
wenn auch auf eigenen Wunſch, ſo doch ſchwer 
von ſeinem Poſten als Leiter des preußiſchen 
Volksſchulweſens geſchieden. Er ſagt dies 
ſelber in folgendem an den Pädagogiſchen 


Berge 
aſt ge⸗ 
hart bedrängt. 


wahrſcheinlich ſtattfinden 
Botha dürfte ihr beiwohnen. Kom- 


Einer Drahtung 


der Unterwerfung zu be⸗ 


ſprechen. Hans Botha beraumte eine Ver- ſeehäfen bezüglich der Gütertarife auf den Verein in Bromberg gerichteten Antwort⸗ 
ſammlung in Amſterdam zu dem nämlichen] preußiſchen Staatseiſenbahnen abgegangen. — J ſchreiben auf ein Telegramm, das dieſer Ver⸗ 
Zweck an. Die Mehrheit der Buren iſt augen-] Dem Vernehmen des „Schw. M.“ nach hat der[ ein ihm hatte zugehen laſſen: „Das 


Kommandeur der 26. Feldartillerie-Brigade 
(1. königl. württ.) Generalmajor v. Epplen 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. — Der Rhein 
und ſeine Nebenflüſſe ſteigen anhaltend; auch 
vom Oberrhein wird langſames Steigen ge- 
meldet. — In Metz wurde geſtern Nachmittag 
der Bismarckſtein auf dem Saint⸗Quentin 


ſcheinlich geneigt, das Ende des Krieges zu Scheiden aus dem Unterrichtsminiſterium⸗ 
wenngleich es auf meinen eigenen Wunſch er⸗ 
folgt, wird mir unendlich ſchwer. Denn mein 
Herz hängt an der preußiſchen Volksſchule 
und ſchlägt für die Lehrer, deren hohe Pflicht⸗ 
treue und unermüdliches Arbeiten an ſich 
ſelbſt Preußens Schulweſen trotz ſo vieler 


Bei Barberton (Transvaal) entgleiſte ein 


Deutſche Groß⸗Rhedereien. 


feierlich eingeweiht. Archivdirektor Wolfram äußerer Mängel zu einem Vorbild für alle 
In den letzten fünf Jahren hat die deutſche] hielt die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Nationen gemacht hat und erhält. Ihnen 


Kaiſer ſchloß. Darauf übergab der Voxſitzende 
des Denkmalausſchuſſes Oberſt Dingeldein die 
Bismarckſäule der Landesbehörde, die der 
Bezirkspräſident Graf Zeppelin vertrat. Graf 
Zeppelin legte im Auftrage des Statthalters 
einen Kranz nieder. Abends 8 Uhr fand die 
Entzündung des Bismarckfeuers auf der 
Säule ſtatt. — In Bremen hört in Folge der 
Annahme eines Antrages der liberalen Par 
teien am 1. April die Erhebung der ſtädtiſchen 
Verbrauchsabgabe auf eingeführte Lebens⸗ 
mittel auf. — Die nächſte Großſtadt, welche die 
obligatoriſche Fortbildungsſchule einführt, iſt 
Halle a. S. Dort wird am 1. Mai die Schul⸗ 
Pflicht bis zum 17. Lebensjahre durchgeführt 


bleibe ich auch nach meinem Scheiden aus 
amtlichen Beziehungen in Treue verbunden.“ 

— Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
vernimmt, den Verbandszechen ſeien von Sei⸗ 
ten des Syndikatsvorſtandes die neuen Koh⸗ 
lenabſchlüſſe für das Geſchäftsjahr vom 1. 
April 1902 bis 31. März 1903 größtentheils 
überſchrieben. Es geht daraus hervor, daß 
die Verkaufspreiſe gegen das Jahr 1901/02 
bei Generator- und Gasflammförderkohlen 
eine Ermäßigung von durchgehends 50 Pf., 
bei gewaſchenen Feſt⸗ und Gasflammnüſſen 3 
und 4 eine Ermäßigung von 50 bis 75 Pf., 
bei Fettförderkohlen und Kokskohlen eine 
ſolche von 100 Pf. per Tonne erfahren. Dem- 
entſprechend ſeien auch die Ermäßigungen 
für Magerkohlen, von denen Feinkohlen, die 
zuletzt beſonders der Markt drückten, bis 
1. Mark 50 Pfennig und mehr per Tonno 
niedriger bemeſſen worden ſeien. Nur die 
Verkaufspreiſe für grobe Nußkohlen und beſt⸗ 
melirte ſollen den bisherigen faſt genau 
gleichbleiben. 

— Wie aus Camberg gemeldet wird, 
wurde bei Dr. Lieber am Gründonnerſtag der 
Ausbruch einer Lungenentzündung feſtgeſtellt: 
der Tod trat am Oſtermontag gegen Mittag 
ein. Die Leichenfeier wird Donnerſtag Nach- 


Rhederei einen Aufſchwung genommen, der 
ſeines Gleichen nicht finden dürfte. Die 
Rhedereien haben ihr Betriebskapital ganz er⸗ 
ERS) vermehrt, vielfach verdoppelt und ver⸗ 
reifacht. Im Jahre 1897 hatte die vielge⸗ 
nannte Hamburg ⸗Amerika⸗Linie ein Aktien⸗ 
kapital von 30 Mill. Mark; heute iſt es auf 
100 Mill. Mark angewachſen und der Nord- 
deutſche Lloyd in Bremen, der damals mit 
40 Mill. Mark arbeitete, folgt dieſem Beiſpiel. 
Deutſchland wird alſo zwei Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften beſitzen, die je ein Grundkapital von 
100 Millionen Mark haben. Außer den bei⸗ 
den genannten Geſellſchaften war im Jahre 
1897 nur noch eine Geſellſchaft mit einem 
Kapital von 10 Millionen Mark vorhanden; 
heute verfügen fünf Schifffahrtsunterneh⸗ 
mungen über ein Kapital von 10—15 Mill. 
Mark. In den ſieben mit einem Aktienkapital 
von über 10 Mill. Mark arbeitenden Rhede⸗ 
reien iſt ein Grundkapital von 259,25 Mill. 
Mark angelegt, während dieſelben Rhedereien 
im Jahre 1897 nur über 104,5 Millionen 
Mark Kapital verfügten. Trotz dieſer 
waltigen Kapitalsvermehrung die Er- 
z im Gegentheil, 


träge nicht zurückgegangen; i 
ſie haben iich erheblſch gebeſert. Darin liegt 


Dentſchland. 
Berlin, 2. April. Wie aus Kiel gemeldet 
wird, ſind die fünf neuen Linienſchiffe des 
erſten Geſchwaders, „Kaiſer Wilhelm II.“, 
„Kaiſer Friedrich III.“, „Kaiſer Wilhelm der 
Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Kaiſer 
Bern De Große“ ee em 
ehl des Prinzen Heinrich ſich zu den Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten nach England zu begeben, 
um an der internationalen Flottenſchau Ende 
Juni theilzunehmen. Die fünf genannten 
Schiffe ſind die modernſten und leiſtungs⸗ mittag unter Theilnahme des Biſchofs v 
jähigſten Linienſchiffe der deutſchen Flotte.] Limburg ſtattfinden. RE 
Sie bilden gegenwärtig den Kern des heimi⸗ l EEE: 
ſchen Linienſchiffsgeſchwaders. In Bezug auf 


der beſte Beweis für eine geſunde Entwicklung 


Der Beſuch des Kaiſers in Emden, der] die artilleriſtiſche Bewaffnung können die Ausland. 
wegen des Ablebens der Kaiſerin Friedrich] Schiffe jeden Vergleich mit den mächtigſten In Wien begannen geſtern die gemein ⸗ 
im Vorjahre verſchoben worden war, wird] und größten Panzerkoloſſen der Welt aushal-| jamen Miniſterkonferenzen über die Aus⸗ 


de Mai d. J. ſtattfinden. Zu dieſem Be⸗ 
bufe wird der Kaiſer an Bord feiner Pacht 
„Hohenzollern“ im dortigen Hafen eintreffende 
und in Verbindung mit dem Beſuche der 
Stadt Emden den Borkumer Landungs⸗ 
manövern beiwohnen. — Der Kaiſer beauf⸗ 
tragte den Feldmarſchall Walderſee mit ſeiner 
Vertretung bei der Beiſetzung des Fürſten 
Münſter. — Am 20. April trifft Kaiſer Wil: 
helm in Hannover zur Enthüllung des Roſen⸗ 
berg⸗Denkmals ein. Nach der Feier nimmt 
der Kaiſer an einem Diner theil. — Der Kaiſer 
beabſichtigt, für die großen Dampfer der Ham⸗ 
burg⸗Amerika-Linie und des Norddeutſchen 
Lloyds ſeine Porträts zu ſtiften, und ließ ſich 
zur wirkſamen Unterſtützung bei der Ausfüh⸗ 
rung dieſer Porträts in der Bildergallerie des 
königlichen Schloſſes in verſchiedenen Stellun⸗ 
gen und Uniformen vom Hofphotographen 
H. Boll photographiren. — Der Kaiſer hat 
dem durch den Tod ſeiner Gattin und eines 
hoffnungsvollen Sohnes ſchwer geprüften 


ten, da ſie 24 Zm.⸗Schnellfeuerkanonen füh⸗ 
ren, deren ſich außer der deutſchen keine an⸗ 
Seemacht rühmen darf. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hatte 
ein Mitarbeiter des „Giornale d'Jtalia“ eine 
Unterredung mit Bülow. Der Reichskanzler 
erkannte ausdrücklich die Vereinbarkeit guter 
Beziehungen der Dreibundſtaaten zu anderen 
Mächten mit den Zielen des Dreibundes, ſowie 
die Möglichkeit des letzteren für alle ſeine 
Glieder an. Er erklärte ferner, daß die Unter⸗ 
redung mit Prinetti an den früheren, durch⸗ 
aus vertrauensvollen Beziehungen Deutich- 
lands zu Italien nichts geändert habe. Auf 
die Frage betreffend Tripolis ſagte er angeb⸗ 
lich, Deutſchland habe im Mittelmeer kein au⸗ 
deres Interaeſſe, als den berechtigten Einfluß 
ſeiner Verbündeten eine friedliche Entwicke⸗ 
lung nehmen zu ſehen. Er betrachte mit Ver⸗ 
gnügen alles, was das Anſehen Italiens er⸗ 
höhen könne, und ſetze keinen Zweifel in die 
ö rürften | Klugheit ſeiner Staatsmänner. Den Zoll- 
Direktor der akademiſchen Hochſchule für die tarif der deutſchen Regierung nannte der Tokio, Prinz Karl Schwarzenberg, auf einer 
bildenden Künſte Prof. A. v. Werner am Reichskanzler den goldenen Mittelweg, auf] Vergnügungsreiſe am Scharlach geſtorben. 
„Seien Sie kein Narr und ſchlagen Sie Hand, die noch die Finger des Mädchens mit halten hätte. Aber feine Augen, die mit leuch⸗ 
ein!“ flüſterte er ihm zu, über den Tiſch ge» feſtem Druck umklammert hielt; dann verließ tendem Blick auf dem Millionär ruhten, 
beugt. € N ihn das Bewußtſein, während der hundert ſprachen deutlich genug aus, daß er auch ihm 

„Hört uns auch Niemand? R ſtimmige Entſetzensſchrei der Menge gen Him- feine Bewunderung nicht vorenthielt. 

Schefer huſtete hinter der Thür mit den mel gellte. — Jetzt erſt beſann ſich Neumann auf die 
matten Glasſcheiben. Er war wieder einmal Nach einer Weile gelang es ihm, die Augen Frage, wie ſich Heinrich Schefer befinde. Daß 
erkältet. wieder zu öffnen. Der Stätteplatz war men- das Schlimmſte nicht eingetroffen war, zeigte 

„Keine Sorgel“ ſchenleer, und der Wagen befand ſich näher ihm die Ruhe ſeiner Umgebung. 

„Nun denn — hier meine Hand!“ Und dem Ausgange. Schutzleute mit blanken „Keine Sorge,“ entgegnete der Sanitäts⸗ 
der Bürgermeiſter war fein Mitſchuldiger. Helmen ſtanden neben dem Gefährt und unter- rath, „— der iſt eher dadurch, wie Sie. Ihnen 

Jetzt war jede Freude aus feinem Leben ge- hielten ſich flüſternd. Und war auch wird Ihr Leichtſinn einen netten Rückfall be⸗ 
wichen. Seine Schuld war rieſengroß gewor- Weißenfeld, der Sanitätsrath, und bei ihm ſorgen. Verlatten Sie ſich darauf. Wenn 
den und hatte ſie verdrängt. Sein Sohn ein jüngerer Herr mit goldenem Kneifer. Sie ſich noch einmal einen ſolchen Ungehorſam 
mißrieth und ſein Vermögen wuchs. Wie damals, als er nach langem Siech⸗ gegen meine Anordnungen zu Schuld en kom 

Seine Frau entfremdete ſich ihm mehr und thum zuerſt wieder die Augen aufſchlug, men laſſen dürſen Sie ſich nach einem andı ua 
mehr — er ward reicher von Tag zu Tage. kamen fie Alle auf ihn zu, und wieder ſtürzte Hausarzt umſehen, lieber Herr. Und nan, 
Dann verließen fie ihn Beide. Er erkrankte Thilda unter Küſſen und Thränen an feine | werther Kollege,“ wandte er ſich an den Kerin 
und ſah dem Tod ins Auge — aber die Vor- Bruſt; hatte er das Schreckliche denn nur e im Kneifer, „der junge Mann ſcheint mir bald 
ſehung erhielt ihn. = träumt? Aber an ſeinen Fingern klebte trarsportfähig. Lerr Neumann wird ihn cin 

Und jetzt wollte er büßen, wollte ſühnen, jo zähes, dunkles Blut, Blut bedeckte in großen Pläbchen in einem Wagen ebenſo weaig ner⸗ 
weit es in ſeinen Kräften ſtand. Heute zuerſt Flecken den iſabellfarbenen Plüſch ſeines weigern wie uns beiden. Ich ſetze mich mit 
hatte er begonnen, und ſchon ſollte es zum Wagens, und der fade, durchdringliche Geruch unſerem oehnmaächtigen Helden hinein, ſie 
von Jodoform ſchwebte in der Luft. Und am klettern auf den Kutſchbock, und das amhu⸗ 
Der Raſende, dem fie den Vater getödtet Boden lag auf einer Schütte Stroh eine lante Lazareth iſt fertig.“ 
hatten, ſetzte mit einem Sprunge an den bleiche blutige Geſtalt mit ſchmerzverzerrtem 
Pferden vorbei, die ſeitwärts wichen; er ſah, Antlitz, das er gut genug kannte: der Sohn lante Lozareth“ in langſame Bewegung, hin⸗ 
wie Auguſt mit der Peitſche ausholte und in ſeines Buchhalters. aus aus dem Thore des Stätteplatzes, über 
die leere Luft ſchlug. Es ſprang Jemand auf „Er hat Dich gerettet, Vater,“ ſagte Thilda die ſonnige Straße und durch die engen Ver⸗ 
den Wagentritt, er hörte die Federn ächzen unter Thränen. „Er hat den Stoß, der für ſtadtgatſen. 
und fühlte, wie ſich der Wagen ſeitwärts bog, Dich beſtimmt war, mit feinem Körper auf Es war eine ſtille Fahrt. Johann Wilhelm 
ſo daß ſeine Tochter ſchwer an ſeine Seite gefangen.“ 5 chlummerte vor Ermattung ein, der Sani⸗ 

. Gut, daß fie ohnmächtig it, dachte er. Johann Wilhelm verwandte keinen Blick tätsrath war um Heinrich Schefer bemüht, der 
So ſieht ſie das Kommende nicht. von ſeinem Lebensretter. Tiefe Dankbarkeit bleich, mit geſchloſſenen Augen in feinen 

Ein blanker Stahl blitzte in Armlänge erfüllte ihn; dennoch empfand er größere Armen lehnte; von außen drang, da man den 
vor feinen Augen; mit durſtigem Blick um- Freude über die bewunderungswürdige That Wagen geſchloſſen hatte, kein Geräuſch außer 
faßte er noch einmal die zarte Geſtalt ſeiner an ſich, als darüber, daß fie ihm das Leben dem dumpfen Stoßen und Rollen der Räder 
Tochter, dann die fernhin ſich dehnende Stadt, bewahrt hatte. herein. BES 
auf der die goldene Sonne lag, und die] „Wackerer junger Mann!“ ſagte der Sani- 
bleichen Geſichter, die ihm zugekehrt waren.] tätsrath, mit dem Handrücken über die Augen (Fortſetzung folgt.) a 
Nun ſchloß er die Augen. ſtreichend. Dann ſetzte er ſeine grimmigſte 2 

Mehr noch neigte ſich der Wagen. Ein Miene auf und erklärte „die ganze a n 
heftiger Stoß traf feine Bruſt, warmes Blut! ſchichte ſei nicht paſſirt, wenn Wilhelm 8 up “ 
ſpritzte ihm ins Geſicht und rieſelte über ſeine fich feiner Ordnung gemäß zu Haufe ge N 


gleichs⸗ und Zollgeſetzfragen. 

In Maderno am Gardaſee trafen 
geſtern ungefähr 300 Deutſche, die ſich am 
Gardaſee aufhalten, auf dem Dampfer 
„Mocenigo“ ein, um den Miniſterpräſidenten 
Zanardelli in ſeinem Landhauſe in Maderno 
zu begrüßen. Eine Abordnung der Deutſchen 
drückte dem Miniſter die Gefühle lebhafter 
Sympathie für ihn und der Bewunderu 
für Italien aus. Zanardelli dankte u 
begab ſich an Bord des „Mocenigo“, um die 
Begrüßung zu erwidern. Er wurde dort mit 
Hochrufen auf Italien und Deutſchland em⸗ 
pfangen. 

In Moskau wollte Montag Nachmittag 
eine Dame den Oberpolizeimeiſter Trepow, 
als derſelbe in ſeinem Amtszimmer Bittſteller 
empfing, mit einem Revolver erſchießen. Die 
Waffe verſagte jedoch. Die Thäterin wurde 
verhaftet, ſie iſt eine Lehrerin Namens Allart. 

In Shanghai iſt der Sekretär bei der 
öſterreichiſch-ungariſchen Geſandtſchaft in 


letzten Male ſein? 


So geſchah's, und bald ſetzte ſich das „aulhu⸗ | 


Dampfſchiffs⸗Rhederverein, der die Ueberein Königsberg, 1. April. Die hieſige 
tunft mit dem Seemannsverband zum 1. April] Strafkammer verurtheilte den Gefangenen⸗ 
gekündigt hatte, theilte heute den Seeleuten aufſeher Emil Wollgamee aus Braunsberg 
mit, die Rheder wünſchten keine neue Ueber- wegen Sittlichkeitsverbrechen gegen eine ge⸗ 
einkunft, ſondern 1 von heute ab gültige] fangene Perſon zu ſieben Monaten Gefängniß 
Verheuerungsregeln feſtgeſetzt. Der Trans- und Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung 
Portarbeiterverband, zu dem Seeleute, Schiffs⸗( öffentlicher Aemter auf die Dauer von zwei 
heizer und Hafenarbeiter Kopenhagens, ſowie ] Jahren. 
verſität Greifswald iſt der Privatdozentſ mehrerer anderer Städte gehören, wird heute 
Lic. Dr. Friedrich Kropatſcheck zum außer-] Abend eine Verſammlung abhalten, um über 
ordentlichen Profeſſor ernannt. Der Herr Mi-] die Stellung der Arbeiter zu den Rhedereien 
nifter hat demſelben das durch den Weggang] zu berathen. 
des Herrn Profeſſors Lütgert erledigte Extra-] : 
ordinariat übertragen und ſich die nähere Be⸗ 
ſtimmung des Lehrauftrages vorbehalten. Bei 
derſelben Fakultät wurde der Privatdozent 
Lic. Wilhelm Riedel zum außerordentlichen 
Profeſſor mit der Verpflichtung ernannt, die 
ultteſtamentliche Theologie und Exegeſe in Er⸗ 
gänzung der Lehrthätigkeit des Fachordina⸗ 
rius in Vorleſungen und Uebungen zu ver⸗ 
treten. Der Königliche Oberbibliothekar an 
der Königlichen Bibliothek in Berlin, Herr 
Profeſſar Dr. Gaedertz, it in gleicher Eigen. 
ſchaft an die Univerſitäts⸗Bibliothek zu Greiis 
wald serfegt und gleichzeitig zum Vertreter 
des Direktors dieſer Bibliothek in Behinde⸗ 
rungsfällen beſtellt. Mir der kommiſſariſchen 
Verwaltung der durch den Staatshaushalts- 
Etat für 1902 begründeten zweiten Expedien⸗ 
tenſtelle an der Univerſitäts⸗Bibliothek iſt 
vom Herrn Miniſter der Herr Dreyſchuch aus 
Berlin beauftragt. — Der Schuhmachermeiſter 
Joſef Exner in Greifswald beging geſtern ſein 
50jähriges Meifterjubiläum. — In Görmin 
in Vorpommern beging der Rentier, frühere 
Rittergutsbeſitzer A. Schubert mit ſeiner 
Gattin das Feft der goldenen Hochzeit. — In 
Rummelsburg wurde der Bürgermeiſter 
Kieback aus Oldenburg in Hofftein zum Bür⸗ 
germeiſter gewählt. Die Taubſtum ehren 
menlehrer der Provinz Pommern 
gründeten einen Provinzialverein, um ſich 
dem Landesverbande der Taubſtummenlehrer 
anſchließen zu können. 


Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt 
geſtern Nachmittag die Nacht des Raiſers 
„Meteor“ nach Southampton in See ge⸗ 
gangen. — 
2 L4 1 
Provinzielle Umſchau. 
Bei der theologiſchen Fakultät der Uni⸗ 


Zentralhallen⸗Theater. 

Die Saiſon der Spezialitäten geht ihrem 
Ende entgegen, bald wird in dem Zirkusgebände 
an der Bismarckſtraße wieder Peitſchenknall er⸗ 
Nude und bie BE 155 ir 5 
Der 2 n Regen machen, denn am 19. d. Mts. hält der Zirkus 
Nach't bürjerliche Jeſetzbuch jehört die Sache Carre daſelbſt feinen Einzug. Auch in der abge⸗ 
jeberhaupt vort Ziviljericht un nich nach lanfenen Salſon war Herr Direktor A. Schmidt 
Moabit,“ meinte der Pantoffelmacher M. als] bemüht, dem hieſigen Publikum die beſten Kräfte 
er ſich geſtern vor dem Berliner Schöfſen- vorzufſihren, welche im Spezialitätenfach zu finden 
gericht wegen Diebſtahls zu verantworten waren, aber das beſte Programm hat derſelbe 
hatte. Er war übrigens der Typus eines doch für die letzte Spielzeit der Saiſon aufgeſpart 
Schnapstrinkers. Ab und zu wiſchte er die und doſſelbe fand darum anch bei der geſtrigen 
theilnahmslos blickenden verquollenen Augen ſerſten Vorffhrnng ſtürmiſchen, aber auch wohl⸗ 


Gerichts Zeitung. 
— (Der Mann mit dem Regenſchirm.) 


italieniſche Sängerin 


Variété⸗Bühne ſteht die 
nicht mit Unrecht 


Vorſ.: Sie ſollten ſich ſchämen, daß Sie ſchon 
hi Signorina Verera“, 


er mezzo aus 
Bouletten geſtohlen zu haben. Sie räumen die Violinfti lage fang, 
die That wohl ein? — Angekl.: Nee, nich in „„ 
die Hand. Natierlich, zum Rechtsanwalt lan⸗ 


mitthi ordhäuſer, denn ick bin nich ansgefüh 
hinter den Kouliſſen, Herrn Franz Joſef ſehr vor allet Jemiſchte. Der Wirth antwortet ſſchwiſter Vollin! führen recht anmuthige 
Brackl. Ferner find de durch die Idee und Mühe mir nich, ſondern läßt mir ruhig ſtehen, bis Tänze auf und auch die Soubrerte Fräulein 
Orchers reich gewordenen Bauernſpieler — er ufſpringt un „Schneider!“ ruft un denn Palm ay tritt mehr durch ihre Tauz⸗Evolutionen, 
die Leute haben ſich in wenigen Jahren fat erit den Schnaps inſchenkt. orſ.: Stan- als durch ihren Geſang hervor. Den 
durchweg Haus und Hof erſpielt — des Reiſens den Sie nicht dicht neben einem Tiſch, auf dem machen wieder lebende Photographien, unter denen 
müde. Zudem iſt bei vielen der Ehrgeiz ver- ſich mehrere Flaſchen und Teller mit Speisen in einem Rieſenfüm der engliſche Excentric⸗ 
letz. So kam es zu einem — Bar ieler- befanden? — Angekl.: Det kann woll möglich Komiker Little Tiſh vorgeführt wird. Das 
Ausſtand bei den Schlierſeern. Schleunigſt find. — Vorſ.: Sie ſollen nun die Augen- Geſamtprogramm wurde mit lebhaften Beifall 
wurde Konrad Dreher nach Braunſchweig, wo blicke vorher dazu benutzt haben, unbemerkt aufgenommen. 
die . 1, 2 Diem — en er — — er zu Be 
gelang es m ern, die Tru un ? nach unten, in Ihren 5 = 
F iem au fieden. Der Fefe eße Stettiner Nachrichten. 
i das Ehepaar Dengg und noch zwei Sie dann noch zwei Bouletten folgen. Als Stettin, 2. April. Ein Erlaß des Mi⸗ 
ertreter kleinerer Rollen aus. Xaver Terofal Sie dann den Schnaps getrunken hatten und niſters der öffentlichen Arbeiten vom 25. März 
ünfti vertretender Fü der ſich entfernen wollten, hatten Sie das Pech, ſtellt für die Einrichtung von Kantinen 
für Eiſenbahnangeſtellte eine Reihe 
von Grundſätzen auf, indem er darauf hin⸗ 


wird künftig Führer 
2 lierſeer Hanlernſpieler fein. daß der Wirth auf Ihren Regenſchirm auf- 
2 weiſt, daß es ſich bei der verwaltungsſeitigen 


dae Tl mind nnd SER 

— u 4 oß nämlich nicht or ich, 0 
Schi ffsuachrichten. lief die Flüſſigkeit an der Schirmſpitze heraus. Einrichtung von Unterkunftsräumen un 
Fiume, 1. April. Heute ift der Gene- Da es trockenes Wetter war, mußte es auf- Wirthſchaftsbetrieben (Kantinen) lediglich 
ralausſtand der Hafenarbeiter ausgebrochen, fallen. Sie hatten ſich den Schirm wo zu] darum handelt, das in feiner dienſtfreien Zeit 
ı ſich auch die Heizer der ungariſchen Schiff- dem Zwecke mitgenommen, um zu ſtehleik? — zu längerem Aufenthalt außerhalb feiner 
ellſchaft „Adria“ angeſchloſſen haben. Angekl.: Ick jehe nie ohne Schirm aus, da] Häuslichkeit gezwungene, der Eiſenbahnver⸗ 
Bei den Hafenbauarbeiten wird in Folge der habe ick Zeigen zu. Ick habe die Sachen waltung angehörige Perſonal in geſunden, 
Bewilligung einer Lohnerhöhung die Arbeit eigentlich blos aus Rache jenommen, weil der wohnlichen Räumen unterzubringen und ihm 
fortgesetzt. Der Perſonenverkehr zwiſchen Wirth mir jo lange ſtehen ließ. Uebrigens hier zu einer zweckmäßigen, feinen wirthſchaft⸗ 
und Abbazia wird aufrechterhalten. hat der Wirth mir jezwungen, die beeden] lichen Verhältniſſen angemeſſenen Verpflegung 
5 n Find nicht vorgekommen; die Bouletten, die janz von Cognac durchjeweecht und zwar, ſoweit es für dieſen 
Mehrzahl der Arbeiter hat ſich, um ſolche zu waren, uf der Stelle aufzueſſen, ſonſt wollte Zweck geboten iſt, durch Einri g bon 
»ermeiden in die benachbarten Ortſchaften er mir mit'n Jummiſchlauch verpletten. Ick] Speiſeanſtalten und anderen Wirthſchafts⸗ 
zurückgezogen. Nachmittags wurde von kleine- kann jejen ihn Strafantrag wegen Nöthigung betrieben (Kantinen) Gelegenheit zu geben. 
ren Gruppen verſucht, Ausgleichsverhandlun- ſtellen, hat man mir jefagt. — Der Angeklagte Die Eiſenbahnverwaltung erfülle durch 
gen anzubahnen. : wird wirklich nur wegen Mundraubes zu einer] Schaffung folder Einrichtungen einerſeits 
Kopenhagen, 1. April. Der hieſige Woche Haft verurtheilt. leine Verpflichtung gegen diejenigen ihrer Be⸗ 
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mit dem Zipfel ſeines Taſchentuchs aus. — verdienten Beifall. Weit über dem Rahmen einer 


Schluß A 


d Berlin verſetzt. 


—.— 


ott 


dienfteten, welchen ſie durch ihre aus dienſt⸗ 
lichen Gründen gebotenen Anordnungen die 
körperliche Pflege erſchwert, diene aber anderer⸗ 
ſeits durch ihre Fürſorge auf dieſem Gebiete 
auch ihrem eigenen Vortheil, der die Erhal- 
tung eines leiſtungsfähigen, ſeinem verant⸗ 
wortlichen Dienſte jederzeit gewachſenen Per⸗ 
ſonals bedinge. 

Zum Oberarzt der hieſigen 
Krankenanſtalt Bethanien iſt Dr. 
Oſſent aus Halle gewählt worden. 

— Ein Patent auf eine Vorrichtung 
für elektriſche Blockanlagen mit eingleiſigen 
Bahnen zur Verhütung der Gegenfahrt iſt 
Herrn Otto Graßmann hierſelbſt ertheilt. 
Berliner Wollmarkt fin⸗ 
det in dieſem Jahre vom 17.—19. Juni ſtatt. 
Betreffend den Verkauf von 


dezent. Auch vote gut geschulten Que „ 
ernſten Liedervorträge finden mit Rem e 
haften Beifall. Beſonders für Familien EZ 
währen daher die Soireen der „Leite 
eine angenehme, abwechſelungsreiche #7 
unterhaltung. je” 
Jn der letzten Sitzung des Ky nen 
giſchen Vereins hielt Herr f 
inſpektor a. D. Thomas einen Vortrag % 
den St. Bernhardshund In dem Hape 
St. Bernhard werden Hunde dieſes ren 
gehalten und auch gezüchtet. Dieſe 
ſind abgerichtet zum Aufſuchen von irren 
unglückten, welche ſich in den Bergen vern gl 
oder in Schnee und Eis ſtecken bleiben * 
schließlich umkommen müſſen. Zum 
ſuchen dieſer Verunglückten ſind die 
Bernhardshunde abgerichtet, und viele 


vel 
8 in den D-Bügen hat danken ihr Leben dieſen Hunden. Die Hurt, 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten im An- werden mit Stärkungsmitteln verſehen,! fr 
ſchluſſe an die Erlaſſe vom 28. Mai 1900 und ſie in einer Taſche um den Hals tragen, Gr 
vom 18. April 1901 nunmehr beſtimmt, daß zur Suche abgeſchickt. Finden fie einen 
die Platzkarten, ſoweit es noch nicht geſchehen matteten, ſo machen ſie ihm bemerklich, . 
ſein ſollte, ausſchließlich durch einen Beamten er ſich mit dem Mitgeführten ſtärken darf. us 
zu verkaufen ſind, der bei Verkauf und Prüe| der Verunglückte nun die Kraft erlangt, we 
fung der Platzkarte gleichzeitig die Fahrkarte zu gehen, jo führen die Hunde ihn au 
zu prüfen hat. In der Regel iſt hiermit der nächſten Wege zum Hoſpiz. Iſt aber det 
Zugführer allein zu betrauen. Soweit dies unglückte ſo ſchwach, daß er trotz der Tiny 
wegen ſtarkan Verkehrs oder zu dichter kungsmittel nicht folgen kann, jo laufen 
Stationsfolge nicht angängig iſt oder die Hunde zum Hoſpiz zurück und geben dort e 
ordnungsmäßige Verausgabung der Platz⸗ verſtehen, daß fie einen Verirrten gef 
karten und die Fahrkartenkontrolle ſonſt er Die Mönche begeben ſich ſodann mit e 11 
ſchwert ſeim ſollte, können ein oder mehrere Tragbahre unter Führung des Hundes den 
Schaffner, die das nöthige Verſtändniß und 
die erforderliche Gewandtheit beſitzen, in ein⸗ 
zelnen Wagen dieſe Geſchäfte erledigen. Die 
Abrechnung über den Platzkartenverkauf mit 
den zuſtändigen Fahrkartenausgabeſtellen ver⸗ 
bleibt in den Händen des Zugführers, an den 
die mitbetheiligten Schaffner die verein⸗ 
nahmten Geldbeträge und die Platzkarten⸗ 
beſtände nach Beendigung der Fahrt abzu- 
liefern haben. 

— Mit dem geſtrigen Tage ſind die 


dem Verunglückten, welcher dann na m. 
Hoſpiz gebracht und in ſichere Pflege ae de 
men wird. Auf dieſe Weiſe haben tauſeln, 
von Menſchen den Hunden ihr Leben zu 
danken. Man fragt ſich nun, wie es mhz 
iſt, die Hunde auf dieſe Weiſe abzurichten. ng 
den erſten Zeiten des Beſtehens des Host 

mögen wohl die Mönche die Hunde ge 

und ſie ſo angelernt haben. Jetzt lernen 
die jüngeren Hunde von den alten. Wenn 
älterer Hund auf die Suche abgeſchickt W 
fo wird ihm ein jüngerer beigegeben; 


neuen Poſtwerthzeichen allgemein 1 ! ernt. 
eingeführt worden und hat dies bei den Ver⸗ ſuhen 1 7 Fan Ben rg . den 
kaufsſtellen derſelben bei den hieſigen Poſt⸗ ie ſpäter jelber getreu aus. des 


älteren Hunden ſtellen ſich mit der Zeit an 
hinteren Sprunggelenken Anſchwellungen ei 
welche von dem vielen Bergsteigen herrüh ge 
Die Hunde auf dem Hoſpiz haben eine u 
meinſchaftliche Wohnung und bekommen } ar 
gemeinſchaftlich ihr Futter, welches aus 
kochtem Brod, Fleiſch, Suppe, Reis rd 
Knochen befteht und welches m einem, 
für fie ſervirt wird. Die Aufzucht 710 
fi 


anſtalten einen Rieſenandrang verurſacht. 
Obwohl beſondere Schalter für den Verkauf 
eingerichtet waren, war es nicht möglich, alle 
Andrängenden zu befriedigen und Viele der⸗ 
ſelben kehrten lieber wieder um, als ſich der 
Gefahr eines ſtundenlangen Wartens auszu⸗ 
ſetzen, bis ſie „an die Reihe“ kamen. Auch 
der Umtauſch der alten Reichspoſtmarken ver⸗ 
urſachte den Poſtbeamten geſtern erhebliche 
Arbeit, da das ſofort vorgenommene Ein⸗ 
kleben der Marken längere Zeit in Anſpruch 
nahm. Poſtſachen, welche mit alten Brief⸗ 
marken freigemacht waren, wurden geſtern 
bereits an den Schaltern zurückgewieſen, da⸗ 
gegen werden die in den Briefkäſten enthalte⸗ 
nen Sendungen mit alten Marken bis au“ 


Hunde iſt durch die faſt fortgeſetzte Kälte 
ſchwierig, jedoch hat ſich bis jetzt kein Ma 
der Nachzucht bemerkbar gemacht, im Sr 
theil werden mehr gezüchtet als das se 
bedarf. Dieſe Hunde werden gern Ver 
und wird für junge Hunde, welche zur ig 
edelung der Thalhunde benutzt werden, 
Preis bis zu 600 Franks gezahlt. Der eg 
Bernhardhund oder ſogenannte Bernharme 
ein charaktervolles, gutmüthiges [ 
nicht bösartig, ein guter Wacht⸗ und Bench 
hund, ſtets beftrebt, feinem Herrn, dem er nge 
zugethan iſt, gefällig zu fein. — Herr Lau 
Stettiner Stahlquelle, führte ein Paar und 
haarige deutſche Schäferhunde, Rüde 
Ri reinſter Raffe vor, welche wegen 
chönheit allgemeinen Beifall fanden 
— Die große Nachfrage, die 
für „Die Meife um die 
J. täglich herrſcht, hat ſich 
Bellevuetheaters veranlaßt 
„Die Reife um die Erde in 80 Ta 
Freitag zu wiederholen, und findet de 
die urſprünglich für Freitag angeſetzte 
führung der Senſationsnovität „Das IÜ 
Schäflein“ erſt am Sonntag Abendeſtatt. 
Sonnabend hat die Direktion, um na 
Wiederholungen der „Reiſe um die Erde 
80 Tagen“ eine intereſſante Abwechſelung 
bieten, eine einmalige Aufführung des mi 


verboten iſt. Er 

— Dem Amtsrichter Dr. Ivers in Lauen⸗ 
burg, dem Staatsanwaltſchaftsrath Ventzki in 
Stolp und dem Gefängnißdirektor Kowalski 
in Gollnow iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion ertheilt. Der Landrichter Sch wa⸗ 
nebeck in Stargard iſt an das Landgericht I in 
Der Referendar Dr. Mark⸗ 
graff im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Stettin 


alb 
a U 


iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. : 
— Die Leipziger Sänger (Kluge ee So 
Zimmermann) haben ſeit den Feſttagen wie⸗ % iti 


; / jelſei 
der im Saale der „Philharmonie“ ihren Ein⸗ 1 5 . vie elek 
zug gehalten und das ſtets willkommene 2 
heitere Völkchen hat wiederum die freundlichſte 
Aufnahme gefunden. Aber die Herren ver⸗ 
ſtehen es unter der bewährten Leitung des 
Herrn Zimmermann auch, das Publikum 
in heiterſte Stimmung zu verfegen, ob fie ſich 
als draſtiſche Komiker in Einzelvorträgen vor⸗ 
ſtellen, ob ſie mit Geſchick Soubretten imitiren 
oder Enſemblevorträge bringen, immer ent⸗ 
wickeln ſie friſchen Humor und bleiben ſtreng 


Wünſchen entſprechend, 
auf dem Repertoir. f A} 
* Herr Polizeipräſident v. Schr 640 
iſt am geſtrigen Tage von Urlaub Jurgen 
kehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder 
nommen. zul 
* In der Woche vom 23. bis 29. ö 
find hierſelbſt 57 männliche und 47 weib 


in Summa 104 Perſonen polizeilich als ven 
ſtorben gemeldet, darunter 43 uber an 


* 


6 | 


dungen an die Ausſchüſſe eingeſandt worden. 
dieſen S kon an die von 
den Ausſchüſſen ermittelten Abjender 


4 


„s an Entzündung des e 1.026.501 
der Luftröhre und Lungen, 3 an Stück. zurückgegeben werden, während 
1230 384 Stück 


oder rund 54 Proz. der ein⸗ 
geſandten Sendungen endgültig unbeſtellb 


eit tippe, 
an Durchf 
Schwindſucht, 


3 an ar 


organiſchen 
all und Brechdurchfall, 
1 an Gehirnkrankheit, 
Keuch 1 an] den müſſen. Nach den 
gen iſt die Zahl der im Reichs⸗Poſtgebiet end- 
ültig unbeſtellbar bleibenden Sendungen im 
erhältniſſe zur Geſamtzahl der aufgeliefer- 
ten Sendungen ſeit Jahren im Steigen be⸗ 
griffen, namentlich iſt dies bei den Poſtkarten 
ſowie bei den Druckſachen, Geſchäftspapieren 
und Waarenproben der Fall. Dieſe unerfreu⸗ 
liche Thatſache hat ihren Grund vornehmlich 
darin, daß die Aufſchriften der Sendungen 
entweder gänzlich fehlen oder unvollſtändig 
ſind, und daß der Abſender ſich entweder gar 
nicht oder ſo unvollſtändig (Vorname ohne 
Zuname und Wohnungsangabe) genannt hat, 
daß auch die Rückgabe der Sendungen 
an ihn nicht bewirkt werden kann. Beſonders 
oft fehlt die Aufſchrift bei Poſtkarten, was er⸗ 
klärlich iſt, wenn man berückſichtigt, in welcher 
Eile dieſe oft in den Schalterhallen, auf Bahn⸗ 
höfen, Ausſichtspunkten u. f. w. geſchrieben 
werden, um von den Abſendern ſogleich in die 
Briefkaſten gelegt zu werden. Um die Un⸗ 
annehmlichkeiten zu vermeiden. welche ſich für 
Abſender und Empfänger der endgültig unbe⸗ 
ſtellbar bleibenden und der Vernichtung an⸗ 
heimfallenden Poſtſendungen ergeben, kann 
dem Publikum nicht dringend genug die Bu 
achtung folgender Winke empfohlen werden: 
1. Man ſchreibe die Adreſſen ſo deutlich und 
vollſtändig wie irgend möglich. Dies gilt be 
ſonders von den nach großen Städten gerich⸗ 
teten Sendungen, bei denen die Angabe von 
Straße, Hausnummer und Stockwerk une 
läßlich iſt; 2. man gewöhne ſich daran, auf 
oder in allen Poſtſendungen die eigene Adraſſe 
anzugeben; 3. man beſchreibe bei Poſtkarten 
ſtets zuerſt die Aufſchriftsſeite und demnächſt 
erſt die Rückſei 4. man prüfe die Brief- 
ſchaften ꝛc. regelmäßig vor der Einlieferung 
daraufhin, ob fie ſämtlich mit Aufſchrift ver⸗ 
ſehen und bez. mit Freimarken beklebt ſind. 
FTC 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. April. An dem zweiten 
ge Renntage in Carlshorſt hatte der 
egen den Boden vollkommen aufgeweicht, 
8 derſelbe ſehr ſchlüpfrig war. 


N niſchen vor 


2 an 
2 an 
2 an 


ade in der Weiſe, daß 
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: Nachmittag des Oſtermontags 
im Hauſe Pölitzerſtraße 41 eine Woh- 
5 von Dieben mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
oed und ein werthvoller Korallenſchmuck 
14 eine goldene Damenuhr Nr. 57 502 mit 
e geſtohlen. — Aus einem Handelskeller 
hen Poftrage 70 wurden Waaren im Werthe 
a 12 Mark geſtohlen. Der Dieb iſt 
) ein Fenſter eingeſtiegen. g 
Auf der Oberwiek wurde ein Jahr⸗ 
. Marke Pfeil, geſtohlen; der Eigen: 
der er hatte daſſelbe vor einem Hauſe auf 
Straße unbewacht ſtehen lafſen. 
| Feſtgenommen wurden 3 Be 
Mo ent, 2 Bettler, 2 Proftituirte und eine 
fenden wegen Diebstahls. 4 Perſonen mel- 
E ‚fh als obdachlos. 
79 Geh. Kom⸗ 
IR 
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‚ Unter Vorſitz des Herrn 
Neichralhs Abel fand heute die 85. ordent⸗ 
der 3Generalberſammlung von Aktionären 
N eg oitmerjchen PBrovinzial-Zuder- 
Min ere i ſtatt. Nach dem vorgelegten Ge. 
ein bericht für das Jahr 1901 beträgt 
ö Nonne winn 1181 469,76 Mark, unter . 
Dart Ng eines Gewinnvortrages von 22 996 
f dend 7 Pf. Die zu vertheilenden Divi⸗ 

fing de wurde auf 20 Prozent feſtgeſetzt, das 
ue 7, Mark für die alte, 200 Mart für die 
Fe . Abgeſchrieben wurden 30 937,08 
| Wagen af rt sen 
“hi und Pfer em ützungskonto 
ö n d 528 Mart en — nach 
Turnus ausſcheidende ichtsrathsmi 
due Herr Suns Dr. Schar lau, 
* 
$ 


wiedergewählt, ebenſo als Reviforen 
en Kommerzienrath Gerber, 
„at Grawitz und Konful Kisker. 
finder Im Zentralhallen-Theater 
Nit dam Donnerſtag ein „Nichtrauchabend“ 
du das 
5 


neuen, vorzüglichen Programm ſtatt. 
ererg, der „ſtalieniſchen Nachtigall”, ſei 


oo Beim 
erſten 
zweimal kopfüber und Graf Walter Königs⸗ 
marck brach ſich das Schlüſſelbein. Beim fünf⸗ 
ten Rennen ſtürzte der Jockey Jerabek ſo un⸗ 
glücklich mit ſeiner Stute „Harpune“, daß 
ieſe mit rochenem Genick regungslos 
liegen blieb. Neben dem Pferde lag todt eben⸗ 
falls mit gebrochenem Genick der durch die 
Hufe des über ihn weg galoppirenden Rudels 
furchtbar zugerichtete Jockey. Derſelbe hatte 
erſt Tags zuvor einen Fall gethan und ſich ein 
ſteifes Genick geholt. = 
9 Karl Stangen's Reife-Bureau, Ber⸗ 
lin V., Friedrichſtraße 72, dürfte mit ſeinen 
neuen Spezialreiſeplänen für Geſellſchafts⸗ 
und Sonderfahrten ziemlich allen Wünſchen 
der Touriſtenwelt Rechnung getragen haben. 
Die verſchiedenartigen klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe der einzelnen Länder berückſichtigend, 
bietet das Bureau der Touriſtenwelt für alle 
Jah ch an intereſſanten 
Reijeto: en ze 
ate verſchiedene 
Ausflüge nach der Riviern nach Ober ⸗ und 
Unter⸗Italien, Spanien, Rußland und Nord⸗ 
Amerika beabſichtigt find, ſtehen auf dem Pro⸗ 
gramm für die Sommermonate eine große 
Anzahl Reiſen nach Frankreich, nach der 
Schweiz, nach Holland, Belgien, England, 
Schottland, nach den Karpathen und nicht 
weniger als 16 größere und kleinere Reiſen 
nach dem fkandinaviſchen Norden, bei denen 
r ſowohl die nordiſchen Hauptſtädte, als auch 
die herrlichen Fjorden an der weſtlichen Küſte 
Norwegens und die wunderbaren Thäler im 
Innern des Landes beſucht werden. Mittel⸗ 
meerfahrten mit dem ſchönen neuen Dampfer 
„Therapia“ von der Deutſchen Levante⸗Linic 
werden allmonatlich ausgeführt. Ende No- 
vember d. J. ſoll die zwölfte Geſellſchaftsreiſe 
um die Erde, zu der en jetzt einige Theil⸗ 
nehmer eingeſchrieben ſind, unter Führung 
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Gaſtſpiel der Koloraturſängerin Sig. 
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| kein, 
Alle 


4 are 
usſchuß w 


Wagen 


* ınge ; 
e von den Poſtanſtal 
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N der Abſender aus der Unt 

mich iſt, mit deſſen Adreſſe verſehen, nach- 
8 die Briefe ſelbſt wieder durch ein amt- 
pi Siegel verſchloſſen worden find. Nach 
Kon Reichs⸗Poſtverwaltung veröffent⸗ 
ik für das Kalenderjahr 1900 


der 
dieſem 3 


en e insgeſamt 2256975 Sen- von Karl Stangen’s-Neije-Burenir angetreten 
Bekanntmachung. Kirchliches. 

An, Grund des § 20 des Reglements vom 12. De⸗ Beringerſtr. 77, p. r.: 
| rate 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blauk. 


nete ebe Standesamtliche Nachrichten. 


Schluſſe des Jahres 1900 war der Beſtand der 


der S i Stettin, den 1. April 1902. 
parkaſſe gemachten Einlagen, welcher auf das u, deu 1. April 
9,001 Et 45 541 780 A 0 Geburten: 
zu Zuwachs im Jahre 1901 Ein Sohn: dem Arbeiter Prochnow, Arbeiter Andres, 


ar Arbeiter Wellnitz, Arbeiter Reuter, Arbeiter Jürgens“ 


und) Buſchreibunn von Vizefeldwebel Meylahn, Mechaniker Körner, Kellner 


„Heißt alſo ein Beſtand au 
ulagen am Schluſſe des 
48 964 947 % 22 . 


Die 81 Ja 4172 890 „ 86 „ 
Wilen berſchüſſe des Jahres BR 
MAUS ber diebe Deäb. den Lcherkhlffen has 

a NBHOY A 


ee ee 1429 5% „ 01 „ 18% 1. 
* „ Einlagen . 13 800 7 dung „ Münchow, Schmiedegeſellen Jeſchonneck, Zwillinge dem 
Veh eine Summe von ... 60281125 „% 80 N Sede Arbeiter B Arbeiter K 
. im Jahre 1901 ne ter: dem Arbeiter Breyer, Arbeiter Kruſe, 
N genommene Einlagen be⸗ Zuſchneider Heinrich, Tiſchlergeſelleu Weigt. Tiſchler⸗ 
a 11 316 178 58 geſellen Fischer gen. Rickert, Telegraphenſekretär Falken⸗ 
> 


hal, Schuhmacher Stooß. Arbeiter Kehl, Diener Fuchs, 
Schleifer Janetzki, Schuhmachermeiſter Kruske, Arbeiter 
Labes, Hoboiſten Brunn. — 
Aufgebote: 
Handlungsgehülfen Wendt mit Frl. Majewsky: 
Schloſſermeiſſer Holz mit Frl. Beckel; Lehrer Conradt 
mit Frl. Spruth; Wachtmeiſter Eichholz mit Frl. 
Scharnow; Landwirth Wittenberg mit Frl. Eczliusky; 


Feuerwehrmann Gehler mit Frl. Voß; Briefträger 


— 


Ro überhaupt 68 839 Bücher. 
legt, dem Vermögen der Sparkaſſe find zinsbar an⸗ 


auf Hppotheke 
n und 8 
. auf tädtiide Grunder 20 948.067 .4 — 
2 in arıp ‚Ändliche 90 900 „ — 
en Ju 


geb. Brauß; Drehorgelſpielerfrau Sturm, geb. Gambetta: 
Arbeiter-Wittine Schauer, geb. Riemer; Fräul. Scheel; 
Sohn des Malers Herpin; Maurer Gehardt; Reſtau⸗ 


rateur Ditze; Sohn des Schneiders Stuhrberg; Sohn 


a 
b, gomialinerth 27 268 600 „Ab des Eiſend.⸗Selretürs Auguſtin; Schiffskapitän Dinfe ; 
8 Jar wert am Schluß des Tochter des Hoboiſten Brunn; Fräulein Wolf; Tochter 
gegen hres 190 . 26 714 200 „ 57 „des Arbeiters Jehnte; Bart 
i Jauſtpfand 448505 „11 7, |geiellenfran Meier, geb. Lat. 


W ha 2210 r 


Re u e e ee Rami ten · Mache ichte mans anderen 
dann. Werwa itungsiöſien während des Jahres —— Geſtorben: Rentner Carl Wollenberg, 83 
! wa 171 Stralſundl. Klempnermeiſter Otto Albrecht, 75 
ß den 1. Re 7.4 60 . R M tens Antlam 


e Wilhelm ; 
endarm a. D. Carl Triebs, 65 J. [Swinemünde!. 
Wwe. Hulda Neumann geb. Rutzen, 88 J. [Kolberg!. 


e 


orſteber der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


\ 


et Kur, te 


— ————— —lf—j —— 


Rennen ſtürzte Leutnant Auermondt 


Freund; Sohn des Hafeuarbeiters Kielgas; Arbeiter | drucken iſt von den Schuldienern 
Klöſeke; Comtoirbote Roſiu; Arbeiter Halenz; Tochter koſtenlos zu erhalten. 
des Arbeiters Breyer; Klempnermeiſterfrau Bohnke, 9. April, Vormittags 


Zeitungen. nr 


. WE re 
— 


* 
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werden. — Für Allein⸗Reiſende giebt das 
Bureau Fahrkarten und Rund hefte 
jeder beliebigen Zuſammenſtellung, ſowie 
Ausſchiffungs⸗Joupons und Hotel⸗Checks aus. 
— Ju Frankenſtein i. S wollte der 
Zinimermeiſter Schellhammer aus Reichenbach am 


geblieben find und beſtimmungsmäßig nach Poſtſchalter einen falſchen Tauſendmarkſchein wech⸗ 
einer gewiſſen Lagerfriſt haben vernichtet wer⸗ ſeln. 0 
emachten Erfahrun- und verſtändigte die Polizei. 


Der Beamte erkannte ſofort das Falſifikat 
e e 

wurde aber auf dem nhof 
Man fand bei ihm noch mehrere 
Der Verhaftete geſtand, die 


zu entkomm 
feſtgenommen. 
falſche Scheine. 


— Aus Kiew vom 1. April wird folgen⸗ 
der Aufſehen erregender Mord gemeldet: Der 
Stabskapitän Sſofronow erſchoß geſtern vor 
den Augen vieler Perſonen auf dem Hofe der 
Kaſerne des Mirgorodſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments den Leutnant Grodski. Als Beweg⸗ 
grund wird beleidigte Familienehre vermuthet. 

— In Pankow wurde die Geliebte des 
Königsberger Gattenmörders Beck, die Wittwe 
Mehrbach, verhaftet und nach Königsberg 


transportirt. 

— Das deutſche Kaiſerpreislied in 
Amerika. Aus Newyork wird berichtet: Das 
Kaiſerpreislied für den Wettbewerb beim 
nächſten Sängerfeſt, das im nächſten Jahre 
ſtattfinden ſoll, iſt bereits ausgewählt £ 
Den Preisrichtern, Prof. Wood von der John 
Hopkins⸗Univerſität, Prof. Raddatz vom City 
College in Baltimore und Paſtor Hoffmann, 
lagen 108 Gedichte vor. Sie ſprachen dem vom 
Paſtor Hildebrandt in Conſtableville, New⸗ 
vork, eingeſandten Gedicht den Preis zu. Das 
Gedicht trägt den Titel „Das deutſche Volks- 
lied“ und lautet: 

Du haſt mit deiner ſchlichten Weiſe 

Mein Herz gebracht in deinen Bann: 
Daß ich aus deinem Zauberkreiſe, 
Der mich umſchlingt ſo lieb und leiſe, 
Mich nimmermehr befreien kann. 
Es ſang mit deinem ſüßen Klange 
Die Mutter mich zur Ruh. 
War noch ſo thränennaß die Wange, 
Die Mutter ſang, und beim Geſange 
Schloß mir der Schlaf das Auge zu. 
Beim frohen Reigen um die Linde 
Erklangſt du in der Sommernacht. 
Der Liebſte ſingt's dem ſchmucken Kinde, 
Der Wanderburſch im Morgenwinde 
Und der Soldat auf ſtiller Wacht. 


Da ich nun fand auf fremder Erde 
Nach langem Wandern Ruh' und Raſt, 
Bliebſt du in Treue mein Gefährte 
Und biſt an meinem neuen Herde, 
Du, deutſches Lied, mein lieber Gaſt. 

Auf die beſte Kompoſition dieſes Gedichts 
findet ein weiteres Preisausſchreiben ſtatt. 
Der im vorigen Jahre vom deutſchen Kaiſer 
geſtiftete „Kaiſerpreis“ wurde vom Baltimorer 
„Arion“ gewonnen, der ihn an den ſiegreichen 
Verein des nächſten Sängerfeſtes abzutreten 
haben wird, wenn er ihn nicht ſelber behaupten 
rann. 

— Die in Irkutsk erſcheinende „Woſtot⸗ 
chnoe Obosrenije“ ( eſtliche Rundſchau) 
bringt Nachrichten über die Entdeckung eines 
ungemein reichen Berggoldbeſtandes am Dil- 
maſchik, einem linken Nebenfluſſe der Schilka, 
im Nertſchinskiſchen Bezirke Transbaikaliens. 
Die Schürfungen, die im vergangenen Som⸗ 
mer durch einen belgiſchen Bergingenieur aus⸗ 

eführt wurden, haben ergeben, daß der ganze 
1 ke Abfall der Bergkette im Thale des Dil⸗ 


in 
maſchiks erzführend iſt. Laut der Analuyſen, 


die in Petersburg und im Laboratorium der 
kaiſerlichen Gold zu Irkutsk gemacht 


wurden, führen 100 Pud Erz 30 Solotnik 
metalliſchen Goldes (1 Pud = 19,05 Kilogr.). 
Das ganze Maſſiv des ranitartigen Geberges 
führt bei 10 Prozent Pyrithe, welche der 
Analyſe zufolge in 100 Pud Pyrithen 12 
Bud Gold enthalten. Außerdem iſt in dieſem 
Maſſiv eine Reihe Gänge aufgeſchloſſen, die 
aus halbverwitterten Quarzporphyren be. 
ſtehen mit einem Goldgehalt von 7 Pfund auf 
100 Pud Gangart. Eine genaue Schürfung 
des Feldes, das eine Fläche von 60 000 
Duadratfaden (etwa 0,5 Quadratkilometer) 
deckt, wurde ausgeführt bis zu einer Teufe 
von 20 Meter. Nimmt man in dem Maſſiv 
des Porphyrs den geringſten Goldgehalt an, 
d. h. nur 3 bis 4 Solotnik auf 100 Pud, fo 
ergiebt das einen Vorrath von 10 000 Pud 
(196 500 Kilogr.) metalliſchen Goldes, nicht 
gerechnet die 10 Prozent aus den Pyrithen und 
den Gängen des Quarzporphyrs. Das Feld 


| 


NEE 


WERE eee 
Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Ziepel am 31. März im 
Alter von 79 Jahren veritorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet aut Dounerſtag Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhauſe Gießereiſtraße 42 nach dem 


Bredower Kirchhofe aus ſtatt, und werden die 
Mitgtieder erſucht, ſich recht zahlreich an der 
Leicheufolge zu betheiligen. Der Vorſtand. 


Montag den 7. April, Abends 8 uhr a 


= Concert 


im großen Saale des Coucerthanfes 
zum Beſten des Penſionsfonds der Stadttheater⸗ 


Kapelle unter Leitung des Kapell meiſters Herrn 
NM. m und gefälliger Mitwirkung der 


Damen Frl. Brande l. Wagner und 
Herru Gribh 
Hausmann-R 


Grikb (Geſang), 
iedner (Harfe), 
Coucertmeiſter Müller (Violine). 


Orcheſter 54 Mann. 


1,50 #6, Loge 1 4 
Göring), tone 4. 


Herrn 


bei 


klins-Uymnasium 


Stettin, den 1. April 1902. Sountag Nachm.: 


3 Schuljahr beginnt am 10. April. Anmeldungen 

ich ſchriftlich jeder Zeit, mündlich am 8. April 

Die Nach⸗ 

oder brieflich von mir 

10 Uhr, ſtatt 1 
r, 5 

U ä 


ionszimmer entgegen. 


hres find im Jahre 1901 zu öffentlichen Tanneberger mit Frl. Papſt; Malergehükfe Schwarz 
ud € verwendet. . . 118 491 46 70 . niit Frl. Dummann; Maurergeſelle Habke mit Frl. Wuſt. 
1 Sparkaſſenbüchern wurde im Laufe des Jahres Cheiſcht te ungen: Einlaßkarten 2 
8 Militär⸗Invalide Gehrke mit Frl. Bleck; Klempner⸗ Herrn Simon 
5 J ausgegeben — . . 14477 Stück, gefelle Schulz mit Frl. Stude; Bäckermeiſter Daberlow 
„e def zurlſcgenommen . „11 996 Stück. mit Frl. Chrift; Schueider Rohleder mit Frl. ; > 
Rp: anden ſich am Schluſſe des Jahres 1901 im Oberleutnant Kuzath mit Frl. Schiller; Schneider 1. 5 
Eile : 5 Maaß mit Frl. Striefe; Agent Manteuffel mit Frl. l 
N gen bis 60 nun. 5 677 Bücher. Ploeger; Arbeiter Schütz mit Frl. Ficcher; Kaufmann Un : 
über 60.9 bis 150.9612662 „ ahr mit Frl. Schulz; Kaufmann Beyer mit Frl. 
8 „ 150 „ „ 300 „13569 „ Bauer; Schneider Isler mit Frl. Gutknecht; Sattler 
* „ 300 „ „ 600 „ 12 740 „ Blask mit Frl. Apel. N Da 
2 > n 600 „ „ 3000 „ 11956 „ Todesfälle: nehme 
„o, „ 10000 „ 312 Sohn des Arbeiters Döpke; Schmiedemeiſter Rade⸗ Vormittags im Direkt 
„ 100 . . . .. 98 „ macher; Sohn des Buchhalters Struſinsky; Arbeiter weiſung des zur Aumeldung Erforderliche nebſt Vor⸗ 


Der Köni 


Arndt le 


v. Hünerbein; Tiſchler⸗“ Die Aufnahme der angemeldeten Schüler fmdet 
| J nike, den 5, Jhrd. Worniittage fintt, für bie] 


Grundklaſſe um 9 Uhr, 
und Impfſchein find borzul, *. ka 


: die anderen Klaſſen um 


ger Eiotiern, Stammeln und Pispeln 
enchk 


Stettin, 


koſtbaren „Blüthen“ ſelbſt angefertigt zu haben. 


— — — — äœGGͤ4ͤ64W.᷑ nn k ᷣ 


— 11 wer . 


war Eigenthum eines Koſaken des transbai⸗ 


in kaliſchen Koſakenheeres mit Namen Kaſauow; 


er hat ſeine Rechte an eine Geſellſchaft für 
150 000 Rubel und 2500 Rubel für jedes Pud 
gewonnenen Goldes übertragen. 

— Zu den bisherigen Stücken des von 
freigebigen Aachener Bürgern geſtifteten 
Rathsſilbers iſt nunmehr ein neues Stück hin⸗ 
zugekommen, eine Prunkſchüſſel, die gleich 
dem Kronprinzenpokal in ſpätgothiſchem Stil 
aus vergoldetem Silber hergeſtellt wurde. In 
16 ſcharf voneinander getrennten Muſcheln 
liegen hoch getriebene Buckeln in originell ge⸗ 
ſtalteter Verbindung untereinander, welche 
nach der Mitte bin eine runde Fläche umgeben. 
Die Mitte der Schüſſel ſtellt eine genaue 
Kopie des alten Aachener Stadtſiegels in ge⸗ 
triebener Arbeit dar. Dieſes Siegel wurde 
gegen 1260 angefertigt und befindet ſich gegen- 
wärtig im ſtädtiſchen Archiv. Es zeigt, wie 
die „Köln. Ztg.“ berichtet, Maria, die Him⸗ 
melskönigin auf dem Throne, an den Stufen 
kniet Karl der Große, das Aachener Münſter 
auf den Händen tragend. Dieſe figürliche 
Darſtellung wird eingerahmt von einem wir⸗ 
kungsvoll gravirten Rankenornament. Am 
Rande der Schüſſel liegt auf polirtem Unter⸗ 
grund reliefartig gearbeitetes Laubwerk, das 
mit emaillirten Städtewappen verziert iſt. Es 
ſind Wappen von Städten, welche vornehm⸗ 
lich im Mittelalter mit Aachen in Verbindung 
ſtanden, nämlich Köln, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, Dortmund, Speier, Augsburg, Mainz 
und Straßburg. Der Durchmeſſer der 
Schliſſel beträgt 42 Zm., fie dient gleichzeitig 
als Unterſatz für den Kronprinzenpokal. Der 
Entwurf und die Ausführung des meiſterlich 
gelungenen Prunkſtückes rühren von dem 
Aachener Stiftsgoldſchmied Auguſt Witte her. 

— Nichts umkommen laſſen“, 
das iſt der Wahlſpruch der erfahrenen ver⸗ 
ſtändigen Hausfrau, die ſtets eingedenk, daß 
nicht von der Größe des Einkommens, ſondern 
von ſeiner richtigen Verwendung die Behag⸗ 
lichkeit im Hausſtande abhängt. Bei der vor⸗ 
theilhaften Benutzung ſchätzbarer Reſte leiſtet 


nun ein immer zur Hand befindlicher Helfer 
ausgezeichnete Dienſte; das iſt Liebig's 
Fleiſch⸗Extrakt. Wie manche vortreffliche 


Speiſe entſteht dadurch, daß Liebig's Fleiſch⸗ 
Extrakt aushilit, wo das vorhandene Material 
nicht genügt; wie manche gute Suppe und 
ſtärkende Taſſe Fleiſchbrühe wird mittelſt 
eines bischens „Liebig“ raſch, billig und mit 
geringer Mühe hergeſtellt! In keinem Vor⸗ 


rathsſchrank ſollte „echter Liebig“ fehlen. 


Inſterburg, 1. April. Der hieſige 
Rechtsanwalt Lackner und ſeine Frau ſind in 
der letzten Nacht an Kohlendunſtvergiftung 
erſtickt. x 

Dortmund, 2. April. Der Faß⸗ 
händler Th. Otto erſchoß ſich geſtern, nachdem 
er zuvor einen Revolverſchuß auf ſeine 
Schwiegertochter abgegeben hatte. Dieſelbe 
blieb unverletzt. 3 = 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. April. 
aus dem 


in Begleitung leitender Beamter 


Kultusminiſterium nach der Techniſchen Hoch⸗ 


ſchule in Charlottenburg begeben und dieſe 
Anſtalt beſichtigen. 

Dresden, um dort 
machen, und fährt dann nach Holland zurück. 
— Wie mitgetheilt wird, drückte der Miniſter 


darüber ſein Bedauern aus, daß das Vermitte⸗ 
lungsangebot von den Engländern abgelehnt 


wurde. Kuyper iſt aber der Meinung, daß 
das Friedensbedürfniß auf engliſcher Seite 
ein ungemein ſtarkes iſt, und daß der Krieg 
in naher Zeit ſein Ende finden muß. Holland 


gezogen worden. 


hülf⸗ und mittelloſen Leute na 
geſchoben. Das niederländiſche 
es als Ehrenpflicht, für dieſe Leute zu ſorgen. 


Holland in irgend einer Form dem deutſchen 
Reiche angegliedert werden könne, äußerte Dr. 


einem ſolchen Falle nur ein Irland ſchaffen, 


gehen müßte.“ 
der Miniſter: 
Frau.“ 
zeichnet verſtanden, 


„Sie 


ſich 


Eine geprüfte Lehrerin 


ſucht | 
S. Henr x, Poltitife 39. 


Dr. Boeck 


wohnt jetzt 
Berliner Thor 3, I. 


Stadt- Theater. 


154. Abon.⸗Vorſt., II. Serie. 
Beneſiz Richard Ewald. 


Donuerſtag: a 


Bons ungiftig.) Der Zigeumerbaron. 
155. Abo- Vorſtell. III. Serie. 


Die Walküre. 


| 


| „Sreitag: | 
Bons gültig. 
Außer Abonnement. 
Sonnabend: . 
‚Meine Bern Romeo und Julia. 


"Bellevue-Theater. 


| „Mit gläuzender Austattung: 
uud eelag:) Die Meife um die Erde 
Bons gültig. 6. in SO 
Sonnabend: Neu! Senſationeller Erfolg. 


Das Glück. 
Liſelott. 
fee: Schwarze Schäflein. 


Centralhallen- 
Theater. 


Heute Donnerſtag: 


t⸗ 
auch⸗ 
Abend! 


> None 8 Uhr. maß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


g 


Kleine Preiſe. 


Nich 


17 


e, Lehrer, rberlauf von unmmerirten Logeubillets 
Falkenwalderſtr. 123, 11. Vormittags von 11 


—1 Uhr im Bureau. 


Der holländiſche 
Miniſterpräſident Dr. Kuyper wird ſich heute 


Er reiſt von hier nach 
ebenfalls Studien zu 


ſelbſt ſei durch den Krieg in Mitleidenſchaft 
Die Engländer hätten 6000 
Familien aus Südafrika vertrieben und dieſe 
Holland ab⸗ 
olk betrachte 


Bezüglich der Frage, ob es möglich wäre, daß 


Kuyper wörtlich: „Deutſchland würde ſich in 


an dem es zweifellos eines Tages zu Grunde 
Ueber das Königspaar ſagte 
leben wie Mann und 
Der Prinz⸗Gemahl hätte es ausge⸗ 
in die holländiſche 


Eigenart einzuleben, und gewinne täglich an 
Sympathien. Der Miniſter betonte noch⸗ 
mals, daß jeine Reife keinen anderen Zweck 
habe, als den der Studien über die Einrich⸗ 
tung der deutſchen Techniſchen Hochſchulen. 

Haag, 2. April. Der aus Amerika zu⸗ 
rückgekehrte Burendelegirte Wolmarans iſt 
geſtern wieder hier eingetroffen, während 
Weſſels erſt am Freitag zurückkehren wird. 
Paris, 2. April. Der „Figaro“ Dee 
richtet aus Konſtantinopel: Es verlautet ni 
Beſtinumtheit, der älteſte Sohn Fuad Paſchas“ 
ſei zum Gouverneur von Nedjed ernannt. 

London, 2. April. „Daily Mail“ mel; 
det aus Rom: Das franzöſiſche, ruſſiſche, öſter:, 
reichiſche und italieniſche Geſchwader werden 
ſich in einigen Tagen vor Neapel verſammelnz 
man glaubt jedoch nicht, daß König Vittos 
Emanuel eine Flottenſchau veranſtalten werde.“ 

Petersburg 2. April. In dem Bes, 
zirksgefängniß zu Wladikawskas entſtand 
wegen ſchlechter Behandlung der Arreſtanten 
eine Revolte, die durch das Militär unter⸗ 
drückt werden mußte, wobei viele Arreſtanten 
ſchwer verwundet wurden. 

Shanghai, 2. April. Die chineſiſche 
Regierung hat die dritte Entſchädigungsrate 
an die fremden Regierungskommiſſare aus- 
gezahlt. Die Summe beläuft ſich auf 18 
Millionen Taels. 

Kapſtadt, 2. April. Lord Wolieleg 
iſt geſtern, aus England kommend, hier ein⸗ 
getroffen und reiſt am Donnerſtag nach Natal 
weiter. 

Buenos Aires, 2. April. Der Prä⸗ 
ſident von Colorado Manuel San Clemento. 
iſt am 19. März geſtorben; er war am 7. 
Auguſt 1898 zum Präſidenten gewählt wor⸗ 
den. Das verſpätete Eintreffen dieſer Mel⸗ 
dung iſt auf das Wüthen der Revolution in 
Colorado zurückzuführen. 5 


Seidenſtoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ 
ftoffen ſeder Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
dilligſten Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe 
an Private porto- und zollfrei. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Muſter frauko. Dop⸗ 
peltes Briefporto nach der Schwetz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & te, Zürichschwei). 


el. Hoflieferanten. 


Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. 

diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


April 1902 wurde für inlän⸗ 
in Mark: b 
Stettin. Roggen 145,00 bis —.—, 
Weizen 172,00 bis 175,00, Sommerweizen 
172,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 


Hafer 148,00 bis Kartoffeln 30.00 bis 


— 
Platz Stettin. ch Eruilttelung.) en 
145,00 DI 1 % bes. n 0 N 
Sommerweizen 130,00, fer 
148,00, Kartoffelu —,—. * 


8 


* Roggen 150,00 bis —,—, Welzen 
—.— bis —,—, Gerſte —— bis —.— 
Hafer 150,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
—.—, Kartoffeln 40,00 bis —.—. 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Ro 
bis 150,00, Weizen —,— bis 
134,00 bis 140,00, Hafer 142, 
Kartoffeln 26,00, bis —,— 


ggen 145,00 
—.— Ger 
bis 155,00, 


Kolberg. Roggen 145,00 bis 148,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln 
44.00 bis 46,00 


Roggen 140,00 bis 145,00, 


—, Gerſte 143,00 bis 
„—, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
0,00 bis 36,00. 

Anklam. Roggen 141,0 bis 152,00, 
Weizen 172,00 bis 185,00, Sommerweizen —,— : 
bis —.—, Gerſte 140,00 bis 150,00, Hafer 
145,00 bis 152,00, Kartoffeln 30,00 bis 40,00. 


Naugard. 
Weizen —,— bis 


Stralſund. Roggen 136,00, bis —.— 
Weizen 170,00 bis —,—, Sommerweizen 
—.— bis —,—, Gerſte 130,00 bis —. 
Hafer 144.00 bis —,.—, Leindotter —.—, 


Kartoffeln 35,00 bis —.—. 

Platz Greifswald. Roggen 143,00, Weizen 
172,00, Sommerweizen ——, Gerſte —,.— 
Hafer 145,00, Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotirungen vom 1. April. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 bis —,.—. Weizen 173,00 bi 


8 „ 


Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 157,00 bis 
f Plat Danzig. Roggen 148,00 bis —,—, 
Weizen 183,00 bis 186,00, Gerſte 129,00 bis 


130,00, Hafer 150,00 bis 154,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. April gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 15 

Newport, Roggen 147,00, Welzen 174.00 

Liverpool. Weizen 171,25. 


Magdeburg, 1. April. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Teruunpreiſe Trauſito 
ob Hamburg. Per April 6,42 ½ G., 6,47½ B., 
per Mai 6,60 G. 6,65 B., per Juni 6,67 ½ 
G., 6,72% B., per Juli 6,75 G., 6,82 ½ B., 


per Auguft 6,85 G., 6,90 B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,20 G., 7,25 B., per Jannar⸗ 


März 6,42 ½ G., 6.47½ B. Stinunung ruhig. 
Bremen, 1. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

Schmalz fee Tubs und Firkins 49 ¼½ Pf. 

Doppel⸗Eimer 50¼ Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerjiag, den 3. April 1902. 
Bei unveränderter Temperatur trübe, ſpäter 
aufklärend bei ſtarkem Winde. 


Phitharnonie. 


Allabendlich: 


Kluge nenn 
Leipziger 
2.0 Sänger. 


Durcitctagenber" Erfolg bes neuen Cpielrtand, 
= Porzugskarten gültig. 


Hedwigshülte 


Anthracit- Kohlen und 


James Stevenson A.-G. 


Stettiner Frauen er ein. 


Freitag, den 11. April, Abends 8 Uhr, im Saale 
des evang. Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53: 


Wohlthaͤtiakeits⸗Konzert 


zum Beſten des Luiſenlinderhelms und der Krippe 
5 veranſtaltet von der 
Akademie für Kunſtgeſaun (Phil. Gretscher). 
Einlaßkarten 1 % in der Simon'ſchen Muſikalien⸗ 
handlung (A. Döring) und in der Buchhandlung 
des Herrn Johs. Burmeister, Glijabethitraße 53, 
ſowie Abends an der Halle, 
In rauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad Wilhelm 
Prutz am 31. März vers 
ſtorben iſt. 
Der Verein ſteht am Freitag 


Nachmittag 3 Uhr in der Nähe 
des Vulkans zum Abmarſch 
nach dem Trauerhauſe, Vul⸗ 
5 kanſtraße 28, bereit — Be: 
erdigung auf dem F Urebewer Kirchhof. Fahne und 
Gewehre zur Stelle. Ter Vorſtand. 


Kufruf! 

Ter dem verſtorbenen gteſtaurateur Reinrich 
Petersen und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schirmer 
am 12. Oktober 1886 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 462 
über 396 Mark iſt angeblich verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, ſo wolle man ſich innerhalb drei Monaten au 

e unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
eit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklört 


nud der Wwe. Petersen ein neuer Freiſchein aus⸗ 
eſtellt wird 
Stettin, den 


2 


2. Febrnar 1902. 
Die ng 
II. III. Felge'ſchen Sterbekaſſe. 


Kohsmund. Klinkow. 


der 
Berger. 


Leihhaus-Auktion. 


Mittwoch, 9. April 1902, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 

allene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 13. bis 
23. April 1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
er Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
ben. Die Pfänder ſe 155 können bis zum Auktionstage 
verzinſt oder ein yo werben. 

. Müller, 
. Gr. Wollweberſtr. 40. 


Leihhaus-Auetion 


im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 
Unter Beobachtung der §§ 10—13 des 
Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am Mittwoch, 
den 16. April, Vorm. 10 Uhr, durch 


f 


den Gerichtsvollzieher Herrn Lehmann die 
bei mir verfallenen Pfänder, als Gold⸗ 


und mer Uhren, Kleidungsſtücke, 
Wäſche u. ſ. 
‚gegen Bun ae 
Der Ueberſchuß iſt vom 17. bis 30. 
April bei mir, ſpäter von der hieſigen 
| Die Pfandſcheinnummern von den zum 
Verkauf kommenden Pfändern folgen laſſend, 
mache ich darauf aufmerkſam, 
Pfänder bis zum Anctionstage eingelöſt oder 
verzinſt werden können. 

10078 81 99 10101 11 15 36 41 
85 10246 52 57 66 81 10322 23 
29 52 53 54 56 57 58 59 64 1041 
61 63 82 10587 93 10644 50 65 
88 10729 51 71 75 79 83 10813 
80 84 97 99 10906 43 55 71 72 
81 88 96 11000 6 10 16 21 53 81 
82 83 11102 7 17 28 62 75 80 81 
82 11243 46 70 83 11323 89 92 
11409 40 57 58 11563 11601 17 
24 51 59 72 83 94 95 97 11705 
9 20 21 64 72 84 85 11809 15 25 
51 66 73 84 11907 54 68 74 81 
12016 41 64 72 12101 3 42 43 59 
St 12217 19 32 44 45 46 47 62 
63 84 89 97 12317 58 60 64 73 78 
80 12413 33 56 12519 39 42 53 
72 79 12600 5 13492. 

Adolf Hirsch. 


H. R. Heinicke 5 | 


Specialgeschäft 


zu. . 


Wilhelmplatz 7. 


für Illustr. Prospecte und 
Fabrik- Anschläge kostenfrei. 
Schornsteinbau 
a Höchsten Schornstein 
Dampfkessel- der Erde von 140 m 
Einmauerungen, 


Höhe ausgeführt, 


a u He a ES an 


Dank! 1 


Schon längere Zeit hatte in ein nervöſes Fu 
wie Kopfſchmerzen, Schwindel, Blutandraug zum Kopfe, 
Augſtgefühl. Herzklopfen, Aufn: en, Schlechte Ber 
dauung, Stuhlverſtopfung u. beſtändige Watt gkeit 
Da las ich von = De yandlungsweiis nervöſer Leiden 
von Herrn ©. 1. Nosent bei in Mün- 
enen, 5 33, welche auch Frrieflichk 
durchzuführen iſt u. ſchrieb ſofort an Herrn Rosen- 
Ham, durch deſſen vorzügliches, brieniehes 
Heilverfahren ich in wenigen Wochen wiederhergeſtellt 
bin. Ich danke deshalb Hrn. Rosenthal herzlichſt 
u kann denſelben mit beſtem Gewiſſen allen Leidenden 
aufz wärmſte 4 

Tiisewischken, 


Kreis Ragnit in 
Fran 4 25 1 eyer. 


in öffentlicher Auction |B 


Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 


daß dieſe 4 


— —  — —_ __ —  —___LL___—_—_—_ 


liefert billige für Hausbrandzwecke: Beste Anthracitkohlen, Stück- Würfel- und 
Nusskohlen, Salon- u. Industriebriketts, Gas- u. Hüttenkokes sowie Brennholz | 


aus ihren Central-Kohlen-Depots: 1. Grabow, Werftstrasse, 2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 3. Lastadie, Parnitzbrücke 
Bestellungen werden im Hauptkomtoir Königsthor 13, oder in obigen Central. Kohlen- Depots erbeten, 


Wiederverkäufer besondere Vorzugspreise! ! 


Posikarien 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 
empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


R. Graßmann, 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Kokeswerke 


& ag Medaillen. 


jerzog - Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- 
lich billiger. 

An Klangsehönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen die- 
selben unübertroffen da. 

Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk, 425.— 


und Stylarten Die Pianofortefabr ik E. Her er 


2 Tel. 1517. 


ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Verkaufsmagazin: ( Grosse MWollweberstrasse 30, 


Friedrich- 
„ strasse 72. 


Carl Stangen’s Reise-Bureau, Berlin W. 


erhält man durch EEE der 


6 6 8 2 | 8 0 h 4 ft 8 T 2 | 8 6 n weltberühmten amerikanischen 
ale Ta en ae re Brillant-Glanzstärk 6 
es” f „ 50 > en 8 n. Fritz Schulz jun. Aktiongesellseh: ft, Leipzig 


Nordamerika, % Tage 
2850 Mk., bis San-Franeisco 


Weltausstellung 


2. Jun, 15 „ Paris 1900. 


Rom, Neapel, Riviera, Oberital. Seen. 


Sonderfahrten „ Mittelmeer 
mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia* von der deutschen KLevante-Linie. 
11. April, 11. Juni, 64. August, 11. Qetober, Westl. Richtung, 
20. Mai, 20. Juli, 20. September, Geest. Riehtung. 


leicht und sicher mit jedem Plätteisen. 


ächt mit Schutzmarke „Globus.“ 


WSPINDLER. 


Berlin C. und 
 Spindlersfeld bei-Coepenick. 


Färberei u. Reinigung 


Verschiedene Touren nach 
Frankreich, der Schweiz, Holland, Belgien, 
England, Schottland, des Karpathen * . . 


Gesellsehaftsreisen nach 


Schweden, Norwegen » Dänemark. 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 


®. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk. von Möbelstoffen jeder Art, 

42. Jumi, 29 Tage, 1150 Mk, 2. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. 

15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, 

21. Zuni, 12 Tage, 400 Mk. 14. Jull, 36 Tage, 1350 Mk, Waschanstalt 
2. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 19. Juli, 12 Tage, 400 Mk. i 

2. Juli, 29 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mx. für Gardinen aller Art, Ber Aut eehte Spitzen etc, 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 


für Federn und Handschuhe. 


STETTIN 
14 Breitestrasse 14, 


90 Kaiser Wilhelmstrasse 90. 


Zwölfte Reise um die Erde. 


November 1902, Dauer 236 Tage, Preis 11500 Mu. 


Aegypten, Vorder-Indien. Ceylon, Java, Siam, China, Japan, Nordamerika. 


Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, EEG 


für Eisenbahnen und Dampfschäffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


* NN 1 „ als Zahl ittel für all 
Neu: Hotel- Checks rosten Pie ane 
Annahmestelle: 


F. Rieck, Pölitzerstr. 94, 
IV. Bitterlich, Falkenwalderstr. 127, 
B. eee Giessereistr. 23. 


Car! Stangen“ Reise-Bureau 


Serre Berlin W., Friedrichstrasse 72. Sesründer 
> 1 9 — N 118K. . 
1868. Erstes und ültestes deutsches Beisebureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähulich 
lautenden hirmen nicht zu verwechseln. 


Obergrund 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm ⸗ächſ. Schweiz, Bade⸗, Terrain⸗ und klim. Kurort. 


Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit den Wal de verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-à-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühnte, geſunde 
Sommerfrische (eine der prächtigſten); Bahn⸗ Dampfichiff» und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Wal auch werden Tages zimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 
(*) Briefe und Telegramm⸗ Adreſſe: Koch, Obergrund-Boden bach. 


Alle 1 8 9879 


die in Sn ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit. 
zu athmen oder viel andauernd zu sprechen, 3. 


BR Redner, Sänger, Pfarrer, Offlelere, Reisende, Rechtsanwälte, 
wer Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 

besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten eich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit den weltberühmten 


a Mineral-Pastillen W 
Tay'8 ächten Sodener Mineral-Pastillen 
als ein unschägbares Linderungs- und Hausmittel, einen Verauch machen Gollen. 
u ag: 0 a dg einmaligen e Tee Says 
achten Sodener Mineral-Pastillen. gez. Frhr. o. 5 in S. 


Zeichnungen 


auf die am 3. April a. c. zur Subscription gelangende 
4% russische steuerfreie Staatsanleihe von 1902 
nimmt zum Course von 97,50 % spesenfrei 
entgegen 

Norddeutsche Creditanstalt. 


ur Preis 85 pig. per Schachtel. 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 
Bel Intivenza-EoWemien glänzender Erfolg! 


BF Nachahmungen weise man zurück!: wog 


Nur die Marke „Peiring“| 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin - Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
. ——— ik Niurdinikenfelde. I 


Bismarck-Gedenk feier. 
Feſt- Kommers 


veranſtaltet vom 


Deutſchen Oftmarfenverein und Deutſchen Sprachverein 


am Sonnabend, den 5. April, 8 Uhr, im Börsensaale. 
Feſtrede: Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Runkel. 
Dierzu laden wir alle Verehrer Bismarcks (auch Nichtmitglieder) ein. Feſtbeitrag 50 9%, 
Der Vorſtand des 


Der Vorſtand des 
Dentfeben Oſtmarkenvereins. Deutfchen hen Sprachvereins. 


önigliche Thierärztliehe Hochschule in Hannover, 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Nur de ee Zuthaten für mein Ked 
sind die billigsten: 


Ich wünsche nur 


— —ꝛ— —E—ᷣ — — vLu— — 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 
Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
(mit Carton. Aufdruck, „VORWERK“) 


Die Direktion. 


— 


lektrotechniker, 


3 Bau u. Reese — 


Hildburghausen 1 f. S Vena 


ng. 
Programme durch d. Herzor!. Direktor 


Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


imrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Chefarst: he 
ere 


VORWERK’s 
Gardinenband mit Ringe. 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten. 


lichste Winterkuren. 


Prosvecte gratis dureh die Verwaltung 
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